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Verschärfung der Blockade.
SrtMerLetätigkeit zwischen 5lnere und Somme» sowie an der Aa. — Kampfe im GSrzischen.

Briand in der Dunkelkammer.
Die französische Kammer hat wieder eine Geheimsitzung.

Mit 286 gegen 187 Stimmen hat sie beschlossen, die Vor¬
hänge heruntcrzuziehen, während die Ereisnisse in
Griechenland beraten werden. ES handelt sich bekanntlich
Lei dieser dem Kabinett Briand an sich unwillkommenen
Aussprache um die jetzt Gemeingut gewordenen Zweifel,
ob nicht eine falsche Politik Ser Entente die Hauptschuld an
der Zuspitzung der Dinge in Athen bis zu dem Straßcn-
kampfe des 1. Dezember trägt . Denn wenn auch der Rat¬
geber bei der langen Reihe von Herausforderungen gegen
die hinter ihrem König stehende griechische Nation der
General Sarrail gewesen ist. den unzcitiger Ehrgeiz den
Staatsmännern mit seiner Begünstigung des Veniselos
Ins Handwerk pfuschen hieß, noch ehe er deinen militärischen
Befähigungsnachweis beigebracht hat — vielleicht weil eine
solche Befähigung ihm mangelt —, so bleibt doch die Ver¬
antwortung für die begangenen Fehler an Briand hängen.
Und Widersacher besitzt dieser Mann genng, die ihm sein
Amt schwer machen oder am liebsten wieder einmal ab-
nehwen möchten.

Einer seiner grimmigsten Gegner ist der alte Cle-
m e n c e a «, der es Briand niemals vergißt , daß er im
Juli 1908 sein Nachfolger geworben ist. Stärker aber noch
als diese Erinnerung frißt an dem Herzen des Siebzig¬
jährigen der Grimm über den Vertrauensmann Po in-
ca rös . seines geschworenen Feindes. Den Präsidenten
der Republik meinten die giftigen Pfeile, wenn sic auf das
Haupt des Ministerpräsidenten he*abhageln.

Vielleicht ist es aber gerade der Haß ClemenceauS. der
Briand retten wird. Allem, was nicht zum engeren Kreise
des radikalen Senators gehört, bangt davor , den Mann,
der den Teufel diktatorischen Machtstrebens in seiner Seele
trägt , durch Beelzebub, aller Teufel Obersten, zu stürzen.
Diese Erwägung mag der Farbe der Entschließung, die sich
schon anschickte, den Mann am Steuer in die Grube zu
stoßen, des Gedankens Blässe ankränkeln unS ihm eine
Galgenfrist gewähren lassen.

Indes , selbst wenn er in der Dunkelsitzung Sieger
bleibt über offene und heimliche Anfeindungen: der zweite
Akt steht noch aus , sobald der Vorhang wieder aufgegangcn
ist. Es sind Anfragen über die Kohlennot und andere
Güter angemeldct. Und hinter deren Behandlung stehen
schließlich Rücksichten auf Wählermaffen, denen im Grunde
es Hekuba ist, ob Konstantin oder Veniselos über die Hel¬
lenen gebieten, aber nicht, ob sie zu Hause eine warme
Stube haben oder nicht. Solche Sorgen sind auch dringen¬
der als die um die geistige Tagesnahrung . Ein Ansturm
gegen die politische Zensur ist mit Zweidrittelmehrheit
abgewiescn worden, obwohl der Kabinettsvorsitzende die
Unterdrückung eines radikalen Organs für die kleinen
Leute mit der herausfordernden Erklärung begründete, er
dulde keine Agitation gegen die Fortsetzung des Krieges.
Mit der Umprägung dieser schlossen Ansage in die patrio¬
tische Phrase : „Wir wollen den triumphierenden Frieden,
das „Journal du peuple" den vorzeitigen", hat er dann
freilich die aufgeregten Gemüter rasch wieder beruhigt.

Der Zspittiegrdienft in England.
London,  27. Juni . (Wolff-Tel .)

Der Generaldirektor des Nationaldienstes Neville
Chamberlain teilte am 21. Januar in einer Rede in Bir¬
mingham mit, er werde demnächst Rekruten für das Natio-
nal -Dicnstkorps anfrufen, das die sonst unabkömmlichen
Männer militärischen Alters in den bürgerlichen Betrie¬
ben ablösen solle. Dieser neue Rekrutierungsplan sehe die
freiwillige Dicnsrübernahmc durch Männer von 18 bis 60
Jahren vor. Frauen werden vorläufig nicht ausgerufen
werben. Das nationale Dienstkorps wird dem neuen Mini¬
sterium zur Verfügung stehen. Die Mitglieder würden die
normalen Löhne erhalten. Die Männer , die bereits Arbeit
von nationaler Wichtigkeit verrichteten, oder in der Muni-
tionSindustric tätig seien, würden sich trotzdem einschreiben
lassen müssen, und das Ministerium werbe Männer , die schon
in wichtigen Betrieben arbeiten , aus der Fabrik , wo sie
nicht so nötig seien, in eine andere versetzen können. Der
ganze nationale Dienst soll sich aus den Grün sätzen der
Freiwilligkeit aufbauen. Nenn das keinen Erfo ' g habe,
werbe man möglicherweise zum Dien st zwang  übergehen.

verschSifung der englischen vlosade.
Schwere Schädigung Hollands und Dänemarks.

Kopenhagen , 27. Jan . (Privat-Tel., zb.)
Eine englische Note kündigt die Blockierung der deut¬

schen Nordseebucht einschließlich eines Teiles von Däne¬
mark und Holland an. Die Note ist dem dänischen Ge,
sandte« in London vorgestern Abend mitgeteilt worden,
nachdem sie merkwürdigerweise vorher der norwegische«
Regierung zngestellt«nd von dieser bereits am Donners-
taa veröffentlicht worden war.

Kopenhagen.  27 . Jan . (T .-U.-Tel .)
Die von England vorgenommene Sperrung der Nord,

see ruft in den nordischen Staaten lebhafte Verstimmung
hervor , zumal man die Folgen dieser Maßnahme schon zu
einem Teil zu spüren hat. So bemerkt „National -Tidende":
Zwar bleibt die Sänische Schiffahrt unberührt , dagegen
würde der Fischfang schweren Schaden  erleiden.
Sein Ergebnis würde weit geringer sein, während bas
Fischen größere Unkosten verursachen würde. Die Ver¬
sorgung Dänemarks mit Fischen könnte dadurch ganz und
gar in Frage gestellt werden.

„Dagbladet" in Kristiania meint, Holland werde mehr
wie Dänemark von dieser Maßregel betroffen, denn für
Norwegen sei die Verbindung mit Rotterdam augenblick¬
lich ohne jede größere Bedeutung. Die Absichten Englands
gingen wahrscheinlich darauf hinaus , die deutschen
Unterseeboote am Auslaufen zu verhindern.

ver Seekrieg.
In der Gironde - Mündung  und in der Umgebung

von Brest richten, laut einer Radio-Meldung , Unierfee-
boote und Minen unter den in senen Gewässern verkehren¬
den französischen und fremdländischenSchiffen seit 24 Stun¬
den sehr starke Verheerungen an. Versenkt wurde der Gran-
viller Dreimaster „Precnrscur ", die Bordeaux» Goelett«
„Bearnai " . die Segelschiffe„Aurelie" und „Lcontine", deren
Mannschaften in La Rochelle gelandet wurden: vermißt
wird eine größere Anzahl Sch' ffer-Boote, die, wie man
Slanbt . Unterseebooten zum Opfer gefallen ist. Der fran¬
zösische Dampfer „Bictoire " konnte mit starker Schlagseite
schwer beschädigt«inen nicht näher bezeichneten Hafen er¬
reichen.

Wie italienische Blätter melden, ist der italienische Damp¬
fer „Taormina" (1526 To.) versenkt worden. LloydS
Register gibt einen norwegischenDampfer von 1846 Brutto-
registertonnen und einen italienischen von 8289 Br -Reg.-To-,
an . Es ist zweifelhaft, um welchen von beiden cs sich Hier
handelt.

Das dänische Ministerium des Aeutzern teilt mit : Bei
der Versenkung des dänischen Dampfers „Hroptatyr " am
22- Dezember ist durch den Zusammenstoß des Unterseebootes
mit dem Schisfsboot und Schiff der Kapitän und ein Ma¬
trose ertrunken. Der deutsche Gesandte drückte dem
Ministerium des Aeußern gegenüber das aufrichtige Bedau¬
ern der deutschen Regierung anläßlich des traurigen Un¬
glücksfalles aus , wodurch zwei brave Seeleute ihr Leben ein¬
gebüßt hätten.

Sine Balkanlegend?.
In ihrer Nummer 17 stellte die „Frankfurter Zeitung"

wieder einmal rückschauende Betrachtungen über den U-
Bootkrieg an. über dessen Führung nach ihrer Ansicht die
Regierung mehr zu entscheiden habe als die oberste Heeres¬
leitung. Sie bezeichnet es geradezu als „unser Glück", daß
seinerzeit „die Regierung " über Tirpitz gesiegt
habe. Sie spricht weiter von „wertvollsten Gewinnen" jener
Regierungspolitik , die über Tirpitz siegte: „Denn der
Balkan hätte den rücksichtslosen Tauchboot-
krieg nicht ruhig  h in g cn o m m e n."

Das Blatt fügt hinzu: „Es ist noch nicht an der Zeit,
dies und manches andere näher darzulegen." Demgegen-
über meinen wir : Es ist nickt mehr an der Zeit, diese und
manche andere Legenden, deren Unwahrheit längst erwiesen
ist. wieder aufzutischen!

Hierzu schreibt man uns : Was die Meinung des Bal¬
kans über den rücksichtslosen Tauchbootkrieg anbetrifft , so
haben jene deutschen Reichstagsahgeordncten, die im Som¬
mer Bulgarien bereisten, Gelegenheit genommen, sich an
allen in Betracht kommenden Stellen zu unterrichten über
die Grundlagen des' seinerzeit in Deutschland verbreiteten
Gerüchtes, das dir „Frankfurter Zeitung" jetzt wieder auf¬
wärmt. Sie stießen dabei auf die Feststellung einer glat¬
ten Erfindung!  Wenn das Frankfurter Blatt diese
Erfindung trotz erwiesener Unrichtigcheit wieder aufleben
läßt, so schadet eS damit nur seiner eigenen Glaubwürdig¬
keit.

AbendberW des Großen Hauptquartiers
Berlin.  27 . Jan . (Amtlich.)

ZwischenA « c r e und Somme  und aus beiden A a,
«fern  zeitweilig rege Sanrpftätigkeit der Artillerie.

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
(Wiederholt, da nur in einem Teile der Auslage der

vorigen Nummer enthalten gewesen.)
Großes Hauptquartier, 27. Jan . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Armee des G eue ral feld mar schalls Her¬

zog  A lbr  echt v o n W « r tte mbe rg:  Südwestlich von
Dixmniden  wnrde ein belgischer Posten von 10 Mann
ohne eigene Verluste ausgehobc« .

Heeresgruppe Kronprinz Rnpprecht:  Süd,
lich des Kanals von L a B a ss ee scheiterte« mehrere durch
Feuer vorbereitete Vorstöße englischer Abteilungen. Süd¬
östlich von Chilly wurden gegen unsere Gräben vordrin¬
gende Franzosen abgewicseu. Eigene Erkunder fanden bei
Barleux die feindliche erste Linie leer.

Heeresgruppe Kronprinz:  Dem fehlgeschla-
genm Nachtangriffder Franzose« aege« die von ««s ge¬
nommene» Stellungen auf Höhe 304  folgte in de« Mor-
gcnstnnde« ein weiterer Angriff, der gleichfalls blutig zu-
sammcnbrach. „ *^

Bei Manherrlleö in der Koevre, auf der Cornbresyöhe
und im Maasbogc« westlich von St. Mihiel dränge« Auf¬
klärungsabteilungen in die französischen Gräben
ein und holten etwa 20 Gefangene heraus. Dabei zeich¬
nete« sich wie in den Vortage« Stoßtrupps des hannover¬
schen Reserve-Infanterieregiments Nr. 73 aus.

vestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Pri « ze n L eop old von Bayer « :

Ocstlich der A a konnten auch neue Verstärkungender Rns-
scn das von unseren Truppen erkämpfte Gelände nicht zn-
rückgewinncn.

Front des Generalobersten Erzherzog
Josef:  Zwischen Kasinu- und Pntnatak «ahmen deutsche
und österreichisch-ungarische Streifabteil»«gen dem Feinde
100 Gefangene ab.

Bei der
Heeresgruppe deS Generalfeldmarschalls

v. Mackensen
und an der
Mazedonischen Front

ereignete sich nichts von Bedeutung.
Der 1. Generalqnartiermeister: Lndendorfs.

Amt!, öftere.-uiuar. Tagesbericht.
Wie «. 27 . Jan . (Wolff-Tel .)

Amtlich wirs verlautbart:
Oestlicher Kriegsschauplatz.

Die österreichisch- ungarischen und deutsche« Truppen
des FeldmarschalleutnaiitsRniz brachten bei einer Strei¬
fung im Putna- und Casinutal 100 Gefangene ein. Sonst
im Bereich der österreichisch-ungarischen Streitkräste nichts
von Bedeutung.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Geschützkämpfe und Flicgcrtätigkeit waren im Gör«

zischen lebhafter als gewöhnlich. I « der Gegend deS
Doberdosees hielt das Artillerieseuer in unverminderter
Stärke bis gegen Mitternacht an.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Der Stellvertreter des Chefs deS Generalstabs,
v. H ö fe r. Feldmarfchallentnant.

Dar polnische Heer.
Berlin,  27. Jan . (T .-U.-Tel .)

Eine Versammlung der Schüler der obersten Klassen
von 23 Mittelschulen in Warschau beschloß, sich an die Direk¬
tion mit der Bitte um möglichste Beschleunigung der Matu¬
ritätsprüfung zu wenden, da die Schüler insgesamt in die
polnische Armee eintreten wollen, (Fft . 3tg .)

Aus Griechenland.
Haag.  27. Jan . (Prioattel . zb.)

Aus Paris wird gemeldet: Der „Matin " vernimmt
aus Athen,  daß General Cautoul. der (5hef des Kontrull-
dienstes des Bicrvcrbandes , in Athen angekommen sei. Die
Verlegung der griechischen Truppen und des griechische«
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? £ niatcnal ' dauert weiter unter der Aufsicht der mili-
tarrschcn Kontrollkommission fort, welche auch den Tag fest-
zustellen hat. ivann dir Blockade über Griechenland nnfae-hoben werden fon ' '

Amtliche(Ernennung Zasonowr zum
Botschafter in London.

Petersburg,  27 . Ja «. lWoiff -Tel .)
Meldung der Petersburger Telegraphenagentur: Die

Ernennung snsoirowtz zuni Botschafter in London wird
amtlich bekannt gegeben.

ZU Naisers Geburtstag.
ver NaiM Anerkennung für die Heiden

von Ostafrika.
Berlin. 27. Jan . «Amtlich.)

Ter Kaiser richtete anläßlich seines Geburtstages an
t>e» Staatssekretär des Reichskosonialamts. Dr. Solfj »a«h-
stehende Order:

Seit dreißig Monate» steht dir Schutztruppe für Deutsch-
Ostafrika, abgcsch,litten von jeder regelrechte« Verbindung
wit der Heimat, iliinutkrbrockicn im Kampfe gegen einen
an Zahl »nd Kampfmitteln weit überlegenen Gegner. In
einem tropischen Klima kämpfend, n»r mit den einfachsten
Mitteln versehe», lj«t die Schnsttkrippe nutet ihrem lapfe-
reu Kommandeur Tate» vollbracht, dir den Leistungen der
«treitkrästc in der eHimat würdig zur Seite stehe». Unter
Leu denkbar schwierigste« Berhältniffeu hat sie in zahl¬
reiche» schlachte» und Gefechten die gegen das Schntz-
geblet ausgestellten englischen, belgischen nnd portugiesischen
Streitkrästc geschlagen und diesen Krieg längere Zeit ins
feindliche Gebiet getragen. Im weiteren Verlauf der
Kämpfe hat sie jeden sntzbreit deutschen Bodens erst nach
schärfster Gegenwehr der überwältigenden Nebermacht
überlassen; und heute noch schirmt sie die deutfche Flagge in
Ostasrika. Kelches Schicksal Gott der Herr mrch der kleinen
HelLenschar beschieden haben mag. Ms Vaterland gedenkt
mit stolzem Bewußtsein seiner im fernen Afrika kämpfen¬
de» Löhne. Ich spreche der Truppe für ihr heldenmütiges
Äusharren i„ dem ungleichen Ringen meinen kaiserlichen
!Dank und meine hohe Anerkennung ans.

Fch beauftrage Lie. Liesen meinen Erlaß sobald als
möglich zur Kenntnis meiner Schntztrnppe zn bringen.

Großes Hanptanartier, 27. Jan . 1917.
Wilhelm.

MilitürNche veförderungen.
DaS „Mtlitärwochenblatt" meldet:

,sVaJ \ Ccil 5“ 5 General  d . I . ü la suite des
äum ^hef des Deutsch-OrdenS-Nnf .-Regts. Nr . 152 ernannt.

Zum Generaloberst befördert: General b'. Art . v. S chu -
dcrt.  ö la suite der Feldartillcrie-Schießschule, zuletzt In¬spekteur der Feldarttllerie.

General d. Inf . befördert: Generalleutnant von
Kuli er.  Kommandant der 1. Gardedtvision.

Zum General der Kav. befördert: Generalleutnant Frei-
nerr vo n Hol len,  Kommandeur der 2t. Division.

Zu Generalleutnants befördert: Die Generalmajore
*i nS t c5I er - Kommandeur der 65. Jnf .-Brigabe , Wetn-
f ®e n f. Kommandeur der 38. Iuf .-Brig .. Hcidborn,
Kommandeur der 3t. Kav.-Brig., Weltmann. Komma»,
«eur der 31. Inf .-Brig ., yon der Esch, Kommandeur der

- dE -Brig.. ftrner der Generalmajor z. D . von Sit«
mim sBonnj , zuletzt Kommandeur der 28. Kav.-Brig.

Zum Generalmaior befördert: Oberst Herzog zu Braun-
schmcia und Lüneburg. Kgl. Hoheit. » la suite dcS Husaren-regtS . Nr . 3

Bon der Kgl . bayerischen Armee  wurden laut
^Militärwochenblatt " befördert: Die Generalleutnants
Walther von Walther st«ttrn,  Vortragender Gene-
ralabiutant des Königs, zum General der Kavallerie;
rllltter non Schach , Kommandeur der i . Diviston zum
ctzeneral der Artillerie,- von Stetten,  Inspekteur der
Manall--rie . zum General der Kavallerie.

Wiesbadener ^eitunq
Zum Oberstleutnant der Major Herzog Christoph  in

Vanerrr, ü la suite des i . Schweren Reiterregiment ?. —
Zum Major der Rittmeister Prinz Adalbert  von Bny-
ern im 2. schweren Reiterregiment.

Ordensauszeichnunge».
^ 4-er „Reichsanzeiger" veröffentlicht die Verleihung des
schwarzen Udlerordens nebst Schwertern zum Großkreuz
des Roten Adlerordens an den Generalobersten z. T . Frei¬
herrn v. F a I cke n h a u s e ii, Oberbefehlshaber der
6. Armee, an den General «. I . v. Lin singen,  Ober-
be,ehlshaber der Heeresgruppe Linsinge«, und an den

Graf Kirchb ^ ch, Führer bt 'e> Landwehr-
forpe ; ferner die Verleihung des königlichen Kranenor4ens
erster Klasse mit « chwertern an den türkischen Generalleut¬
nant Zelt Pascha,  Mjlitürbevollmächtrgter im Grasten
^ ^ btguartier ; des Roten dldlerordenö zweiter Klasse mit
Eichenlaub nnd Schwertern an den Generalmaior Frei¬
herrn v. Lang ermann und Erlenkamp  und Gcne-
ralmajor Friedrich,  DepartementSdjrektor im Kriegs-
ministerium ; außerdem des königlichen .Kronenordens
zweiter Klasse mit Schwertern an den Obersten Os ch-
mann,  Abteilungsches im Kriegsministerium, und an den
Obersten Hoffman », Kommandeur - er 21. Lan-divedr-brigade.

Kaner hat anläßlich seines Geburtstages an eine
.lnzahl Arbeiter und Arbeiterinnen der Kricgswerkitätten
Berlin das neugeitiftete Verdienftkreuzfür Kriegshilfc ver-
Nehen. Der Chef des Kriegeamtes, Generalleutnant Grü¬
ner , hat heute Mittag im Saale des Kriegsamtes an die ge-
nannten Arbeiter und Arbeiterinnen als erster Inhaber
oreses Ehrenzeichens die Auszeichnungen mit eine Anspracheüberreicht.

Der König von Sachsen an den Km er
^ Dresden,  27 . Jan . sWolff-Tel .)
Ter König hat an den Kaiser anläßlich seines Geburts¬

tages nachstehendes Glückwunschtelegramm gerichtet:
Jn  Seine Majestät den Kaiser, Großes Hauptquartier.
Zum drittenmale während des Weltkrieges beginnst Tu

morgen ein neues Lebensjahr. Wenn das ganze deutsche
Volk diesen ^ ag mit besonderen Siegeswünschen und rn-
brunstlgen Gebeten begeht, so geschieht dies in dem Le-
wubtsein , daß wir von diesem Jahre wohl noch harte
Kampfe und schwere Opfer erwarten, aber auch hoffen «ür-
sen, in diesem Jahre das Ziel zu erreichen,  um
das wir unter Gottes sichtbarem Beistand ringen und das
wir zu erkämpfen gewillt sind. Vo« ihrem Hasse verblendet,
haben unsere Feinde deine Friedenshand zurückgeftosten
und damit jede Brücke der B c r stä « d i g u n g z e r -
stört. ^niit WH deutsche Schwert den Frieden er-
zwingen . In «er festen Zuversicht, daß es Gottes Wille ist.
stehe ich zu Dir mit allen Sachsen im Felde und in der
Heimat , stahlhart und fest entschloflen zu jedem Opfer an
Gut und Blut , bis zur Entscheidung. Führe uns zum
'Liege,  wir folgen Dir in unerschütterlichem Vertrauen.
Gott aber sei mit Dir und dem deutschen Volke.

Friedrich A n g u st.

Der akademische huldigungrgruß.
t Berlin.  27. Jan . sWolff-Tel .)

„ Die Rektoren der deutschen Universitäten haben folgen¬
des a.elegramm an den Kaiser gerichtet: In alter Treue ver¬
bunden , bringen die deutschen Universitäten Eurer Majestät
zum heutigen Tage Glückwunsch und Huldigung dar . „Gott
seine und schütze unseren Kaiser!" ist heute "der akademische
9tuf. Für uns Professoren und Studenten , alt und jung,
gibt es nach des Kaisers Botschaft an das deutsche Volk n u r
noch eine Wissenschaft , nur ein Ziel,  alle Kraft
geiammelt, jede Faser aestrafst. den Sieg zu erringen.
Getreu dem deutschen Sinne , der unsere Kommilitonen vor
hundert Jahren beseelte, geloben wir. was wir sind und was
wrr haben, wissen und können. Blut nnd G»t für Kaiser nndVaterland zu opfern.

ftus wiener Blättern.
.. Wien.  27. Jan . ,Wolff-Tel .)

. Die Blatter widmen dem deutschen Kaiser anläßlich
^mes Geburtstages herzliche Klückwnnschartikel. Das
„Fremde,iblatt " hebt das unsterbliche Verdienst Kaiser Wil¬
helms für die Wiedergeburt deutschen Unternehmungsgeistes
und deutschen wirtschaftlichen Genies hervor. Das Blatt
weist dann auf die Friedensliebe des Kaisers hin und be¬
zeichnet es als eine gesch'chlliche Fälschung der Gegner, wenn
sie behaupten, der öentsche Kaiser setzte die vollendetste
Kriegsmaschine aller Zeiten zur Unteriochunq Europas «n
Bewegung. Es heißt dann weiter: Die Trinksvrüchc. Sie

_Sonn lag, 28. Januar 1917
gestern die beiden Kaiier mit einander gewechselt haben, llnd
bedeutsame Kundgebungen sowohl hinstchtlich ihres zuver¬
sichtlichen Vertrauens aus den endgültigen Erfolg unserer
Waffen, als auch der Bereitwilligkeit zum Frieden . Die
Völker Oesterreich-Ungarns aber schließen sich aus vollem
Herzen dem «Glückwunscha», den Kaiser Karl gestern Kaiser
Wilhelm darbrachte. 'Wir lieben und verehren in dem
deutschen Kaiser den znverlässigen Freund und erprobten
Wasfcngcfährten.

Ueber den aufenthall Uaiser ttarls im Großen
Hauptquartier

wird amtlich noch folgendes gemeldet: Kaiser Karl traf an>
36. Januar um 9 Uhr vormittags im Großen Hauptquar¬
tier ein und wurde vom deutschen Kaiser am Bahnhof
empfangen. Vor dem kaiserlichen Quartier schritten die
Majestäten die Llussielluna der Ttabswache ab, bei welcher
Gelegenheit «cm Generaiieldmars-chall v. Hi «den bürg
das Militär verdienstkreuz erster Klasse mit der KriegS-
dckoration überreicht wurde, hiegeu 3 Uhr nachmittags be¬
gleitete Seine Maiestät den Kaiser Karl zur Rückreise nach
Wien a» den Bahnhof. — De» 27. Januar verlebte der
Kaiser im engeren Kreise im großen Hauptquartier.

*

Kaisers Geburtstagsfeier in Wiesbaden.
Ter Festgottesdienst in der Marktkirche bot ein ernstes,

der Zeit angemessenes Bild : die geschlossenen Reihen der
Feldgrauen , viel frisches junges Blut darunter , vor ihnen
Verwundete aus unseru Lazarette» mit den ernsten Spuren
der bestandenen Kampfe, um sie her die dichtgedrängte Ge¬
meinde. Ein starker Zug tiefen Ernstes und zuverstchtlicher
Entschlossenheit ging durch die Versammlung. Er brach'
schon hervor , als während des Vorspiels der Orgel die Ge¬
meinde aus freiem Antrieb in die Klänge des niederländi¬
schen Dankgebets einfiel. Den gleichen Geist trug das glrn-
benstroßige Lutherlied weiter, nnd das Wort der Predigt
führte ihn zu seiner Höhe.

Ihr Text waren Worte des 43. Psalms. Das Friedens¬
mort des Kaisers hat eine schnöde Abweisung erfahren,
vielstimmig in ihren Gründen, einstimmig in Hast und Ver¬
kehrung der Wahrheit. Es geht letzt um Sein oder Nicht¬
sein. einem ungeheuren EntscheidungSkampf entgegen. Da
wird es Zeit , daß unser Volk bete, mit Ernst betet. Vor dem
Anliegen „Führe meine Sacke" steht die Bitte : „Richte mich
Gott " Kriege sind die Gerichte Gottes, die er sich nimmer¬
mehr wird aus der Hand nehmen lassen. Im Krieg schafft
Gott zuerst Wahrheit. Alles erborgte Schcinwesen fällt da¬
hin, und was echt und stark und tüchtig ist, wird offenbar.
Es ist nicht gelungen, den Krieg mitten i» seinem Lauf auf¬
zuhalten . Das <>iericht soll offenbar bis auf den «Nrund
gehen. Jetzr ist ine krasse Selbstsucht und Habsucht unsrer
Feinde offen am Tage, die selbst die reichsten Lünderstrecken
der Erde besitzen und uns für unsre Volksmenge den knap¬
pen Raum nickt gönnen, der uns im Laufe der Geschichte
noch blieb. Llbgrundties ist ihre Lügenhaftigkeit nutz Heu¬
chelei. Aber ist uttiYl Volk ganz wahr? Ist da nicht immer
noch die Neigung . Umwege zu gehen, um nur einer bitteren
Wahrheit ausweiche» zu können? Denen, die es böse und
ehrlich meinen, »in des Friedens willen zu sagen, ihr meint
es wahr und ehrlich? Wer Schwertträger der Wahrheit
sein will, muß a» die Macht der Wahrheit glauben. Und
gegenüber der Habsucht unsrer Feinde, ist da unter uns eine
Neigung, um der Anerkennung des Auslands willen schein¬
bar großmütig und selbstlos preiszugeben. was unsres Vol¬
kes Recht ist, und dagegen da. wo es um das persönliche In¬
teresse geht, den eignen Volksgenossen gegenüber den Vor¬
teil des kalten strcnaen Rechtxs in Anspruch zu nehmen?
Richte mich. Gott ! Wenn das unier Ernst ist. dürfen wir
fortfahren : Führ meine Sache, und er wird es tun um sei¬
ner Gnade und Treue willen gegen unser deutsches Volk,

„Sende dein Licht und deine Wahrheit, daß sie mich
führen zu deinem heiligen Berge". Wir schauen dabei hin¬
aus auf das ewige Gottes- und Friedemsreich, das unser
Herr bringen wird. Gottes Wahrheit verkündet, daß die¬
ses Reick »ich, in einem kulturellen Friebensbnnö der Völ¬
ker durch Mcnschcnkrast verwirklicht werden kann. Der
Widerstreit zwischen Gut und Böie wird fortgehcn und
wird wachsen bis zum Ende der Welt. Alle Verschleierun¬
gen sind nur Schutz für den Bösen, daß er seine Aüstchten
umso ungestörter ausführen kann. Mit dem technischen Wis¬
sen im eignen Fach ist's nicht getan. Die großen Gedanken
kommen aus dem Herzen, und zwar aus einem Herze»,
das ist der Grund wahrer Gewissenhaftigkeit und Treue , de?
Dienstes unermüdlicher Nerv die Klammer, die Leitende und
Geleitete in gegenseitigem Vertrauen zusammenhält, ein Oel
und Balsam der Liebe im Betrieb der strengen Dienstpflicht,
in dem nackten Machtwort die rechte Kraft und Geltung.

„Harre ans Gott, denn ich werde ihm noch danken, daß
er meines Angestckts Hilfe und mein Gott i» " Der aemak-

Deutscher Geist.
Roma» von Mark Dorn.

ll . Fortsetzung.) ,Nachdruck verboten .)
„Kleine Schwärmerin." Er beugte sich zärtlich zu ihr

hernieder und blickte in ihr feingemeißeltes Antlitz , dessen
Llumcnweißen Teint er so sehr liebte. „Was' für ein Lied
tollen dir die Wellen denn singen?"

Jktn Liebeslied . . ." flüsterte sie träumerisch.
«ie hörten jetzt nur noch aus weiter Ferne vereinzelte

Munkklänge . Sie waren stehen geblieben.
^ Hergard lehnte an dem Gelän-ber des kleinen Brücken-
fteges, der hier zum Anlegen der Boote angebracht war.
Hell schien der Mond auf ihr braunes Haar und verlieh
rhm einen metallischen Glanz. Versonnen blockten ihre
Dunklen Augen über öie weite schimmernde Fläche.

Plötzlich fühlte sie ihren Kops sanft zurückgebogen.
Hollbrand neigte sich über ihr Gesicht.

.Llcine Ddondscheinfee! Warum müssen cs die Wellen
sein, die dir ein Liebeslied flüstern. Ist cs den armen
Sterblichen nicht vergönnt?" Und Heist flüsterte er an
ihrern Ohr : „Ich weiß ein viel schöneres Lied, du . . . willst
du es hören ? . . . Ich Hab dich lieb — lieb . . ."

Er zog sie an sich und suchte ihren Mund . Innig um¬
schlungen standen sie dann an dem kleinen Steg . Und in
Der erhabenen Stille der Sommernacht schwellte ihre Her¬
zen ein frohes Glücksempfinden. Ein zitterndes Ahnen
flog durch ihre Seelen und weit spannte die Schnincht ihre
schimmernden Flügel . . .

II.
Der Zug hielt . . . Ern Menschenftromergoß sich üb

Sen Bahnsteig. Sommcrwochen. Ta brachte jeder T>
neue Gäste, wenn auch sämtliche Hotels des großen Mod
ibades bereits überfüllt schienen.

Aus der Menge der Anaekommenen traten zwei Herri
heraus unH schlugen den Weg »ach dem nahe gelegew
Strande ein. Unschwer erkannte man in Heiden den Off
Ater in Zivij.

„So . da wären wir," meinte der Jüngere und reck
«in wenig die schlanke Gestalt. „Tut doch gut. mal 'n bi

Freiheil und Seeluft schnappen. Hatte den Tier
.LMisch satt die letzte» Sa&e,*

»Ich ireuc mich auch, Ihrem Rat gefolgt zu sein." ant¬
wortete Rittmeister von Strjeben . „Bin ja , wie Sie wiffcn,
kein Mann der schnellen Entschlüflc. . . ."

„Allerdings , da haben Sic recht. Rittmeisterchen," un¬
terbrach ihn lachend der andere. „Du sprichst ein großes
Wort gelassen aus. Wenn ich Sie nicht mit hierher gelotst
hätte , säßen Sie totstcher noch mit schweißbedeckter Dcnker-
stirn über der Generalstabskarte, wie «er gar zu vortreff¬
liche Waltersheim . d«eies Muster eines Vorgesetzten. Aber
jedes Ding hat zwei Seiten . Arbeit macht das Leben süß
— Faulheit stärkt die Glieder. Und da uns in den letzten
Wochen in ganz unverantwortlichem Maße das Leben ver¬
süßt worden ist, kommt nun mal die Glicderstärkung andie Reihe."

Der Rittmeister lachte. „Sagen Sie mal. Eglofsstein,
wer ist eigentlich noch alles «a? . . . sch meine . .
^ vttstehe. Soll Sie inzwi''chen mit den Herr¬
schaften bekannt machen. Haben wohl 'chon Furcht , eine
ganze Rasselbande brinat Sie um Ihre wohlverdiente
Sonntagsruhe und reißt Sie ein wenig ans dem Ernst des
Lebens. Na. ob Ernst, ob Emil . . . keine Banae . Ritt¬
meisterchen. die Sache ist nicht so schlimm. Da Nnd also
erstens mal meine alten Herrschaften, die Ihnen ia bekannt
. . . hatten bei dem alten Herrn fa von jeher einen Stein
im Brett . Dann «je Hergard, die schon als lanovezopster
Backttsch alle Leutnantsherzen knickte. . . Ja . und dann die
.̂ amünrfl-er und
die Srbwägerin werde ich stlbü erst das ae'chättte Veranü-
gen haben, kennen zu lernen. Und im letzten Falle wird es
kein allzu großes Vergnügen sein: «-enn die Heraord
kommt nickst mit ihr längs . Und an ibr lieats gewiß nicht,
ist doch ein Blitzmädel und verträgt sich sonst mit jedemMenschen."

„Den Verlobten Ihrer Schwester kennen Sie ?"
„Von außen ja — von innen wenig. Er kam diesen

Winter nach Ber ' sn. ase-^ im Anschluß an St . Moritz
Dort hatten sie sich beim Wintersport kennen oelernt. Und
die Sache kam aleich zum Klappen. Vcni . vidi. viel. In
drei Tagen gabs ein neugebgckenes Brautpaar. Meinen
alten Herrschaften gina «te Geschichte etwas zu schnell. Ein
halbes Jahr warten war Bedingung und Kennenlernen.
Daher dieser gemeinsame Somveraufeuttzalt/

„Daß Fräulein Hergard mal keinen Offizier heiraten
würde, hätte man auch nicht gedacht."

Ter Leutnant wußte, aus wen das anspielte. War es
doch im gazcn Regiment ein offenes Geheimnis, daß Graf
Waltersheim , der seinen persönlichen Vorzüge» un« seirer
hohen Begabung eine glänzende militärische Laufbahn ver¬
dankte. die Tochter seines ehemaligen Vorgesetzten um¬
warb.

„Da haben Sie recht, Rittmeisterchen. Ich hütts selber
nicht gedacht, und die Hergard vielleicht am letzten. Der
arme Waltersheim tut mir wirklich leid. Wir haben alle
bestimmt angenommen, er würde einmal «er Erwählte sein.
Aber Hergard war so harmlos, hatte, glaube ich, keine Ah¬
nung, daß er sie liebt. Er weiß es nicht so zu zeigen, na,
Sie kennen ihn ia. Aber die Liebe ist ein Götterfunken
und wo er hinfällt , lodern dje Flammen. Doch — um
ernst zu reden — cs ist freilich außergewöhnlich in unseren
Kreisen . . . alles war überrascht. Ich glaube, meinem
alten Herrn wäre Graf Waltersheim auch lieber gewesen
als Schwiegersohn. . . Er hält große Stücke aus ihn . . .
Na, und jetzt vollends! . . . Seit er wieder in der großen
Bude sitzt, gönnt er sich ja überhaupt keine Ruhe mehr.
Büffelt vom ersten Hahnenschrei bis zur Geisterstunde . . .
Scheint es verdammt eilig zu haben, General zu werden . ,
aber doch ein samoicr Kerl! Wäre mir als Schwager auch
recht gewesen. Aber die Hergard leistet sich ja immer mal
eine besondere Ueberraschung. Und ich muß sagen, ihr
Verlobter — soweit ichs beurteilen kann — gefällt mir
auch recht gut.

Um seine Reisen könnte man ihn fast beneiden. Der
rutscht von Homburg nach China, wie unsereiner von Ber¬
lin nach Potsdam . Er ist doch Mitinhaber des Welthauses
Hollbrand und Lüdecke. Export un« Import . Ein Bom¬
benbetrieb . . . Verbindungen mit aller Welt Ländern . . .
Der Sauvtsitz befindet sich ja in Tsingtau. Er selbst war
bereits vierzehn Iabre lana drüben . . . siebt nämlich
iünger ans . als er ist, nebenbei bemerkt . . . Jetzt will er
sich dauernd hier nie«erlassen. Sein Sozius , der sich ietzt
auf einer kleinen Weltreise befindet und zur Zeit auch hier
ein paar Tage verweilt , acht wieder hinüber . . . muß eine
ulkige Tnpe sein nach Hergards Briefen . Na, gleich wer¬
den wir ia die Herrlchasten persönlich i« Slugenschein neh-
taaa können. Da sind teil."
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Hfle Endkampf steht bevor. Die Seelen iu der Heimat sind
ruhig über die Frage des militärische» Gelingens . Möge
alle falsche Ruhe des Selbstvertrauens sich wandeln in .bas'
»laubige Harren auf Gott gegenüber einer der gewaltigsten
Entscheidungenin der Geschichte unsres Volkes. Er hat uns
bisher treulich geführt. Gott hat unser Volk schon durch
manches Dunkel zum Licht emporgebracht. Immer aber
geschah eS durch den unverbrüchlichen Treubund zwischen
Fürst und Volk. Möge dieser Trcnbund aus seiner jetzigen
Feuerprobe neugestählt hervvrgehen.

Die Kirchenkollekte des Tages mar bestimmt für die
unter der Leitung der Frau v- Htndenburg stehende Samm¬
lung zur Errichtung deutscher Soldatenheimc an der Front.

*

Auf das Telegramm des Preußischen Vereins
für das mittlere Schulwesen: „An des deutschen
Kaisers Masestät! Euer Majestät hochherziges Friedens¬
angebot ist in unwürdiger und verletzender Weise von den
verblendeten Feinden zurückgewicsen und damit ihr ruch¬
loses Äiel, Deutschland zu vernichten, aller Welt klar ge¬
zeigt worden. Der Preußische Verein für das mittlere
Schulwesen dankt seinem König und Kaiser für dir macht¬
volle Kundgebung an das deutsche Volk vom 12. Januar,
bi« in aller Herzen kräftigen Widerhall findet und getobt
aufs neue seine, auch in schwerer Zeit unwandelbare Treue
für Kaiser und Reich und seinen festen Willen zum Durch-
halten bis zum endgiltigcn Siege", erfolgte die telegraphische
Antwort: „Seine Majestät der Kaiser lassen dem Preu¬
ßischen Verein für das mittlere Schulwesen für das Gelöb¬
nis unerschütterlicher Treue zu Kaiser und Reich bestens
danke». Geh. Kabinettsrat von Batentini ".

Kurze politische Nachrichten.
Gesindcordmrns in Preuße«.

Die tunlichst baldige Vorlegung des Entwurfs einer
Gestndeordnung für Preußen , die an die Stellender bis¬
herigen Gesindeordnungen, insbesondere an die Stelle der
seit 1810 für die alten preußischen Provinzen geltenden
Gesindeorönung treten und anstelle der gegenwärtig gel¬
tenden achtzehn Gestndevrdnungen in der Form eines Ans-
sührungsgesetzes zum Bürgerlichen Gesetzbuch einheitliches
Recht schassen soll, ist von der Petitionskommission des Ab¬
geordnetenhauses beantragt worden. Anlaß dazu gab eine
Eingabe des Zentralverbandes der Hausangestellten
Deutschlands in Berlin , in der aus die bedenklichen Zu¬
stände. die sich unter der Geltung der Gesindeordnungen
herausgebildet haben, hingewiesen und für die Dienstboten
das Recht des Bürgerlichen Gesetzbuches und der Gewerbe¬
ordnung verlangt wird. Der Berichterstatter, Abgeordneter
Dr . Wagner - Breslau (freif.), erkannte an , daß die Vor¬
schriften der nunmehr über hundert Jahre alten Gesinde-
ordnuna von 1810 für die jetzigen sozialen und nürtichaft-
lichen Zustände nicht mehr passend sind! er empfahl aber
nicht Aufhebung, sondern eine zeitgemäße Revision der Ge¬
sindeordnung, und zu diesem Zweck möglichst baldige Vor¬
legung eines entsprechenden Gesetzentwurfs. Dazu gab ein
Vertreter des Ministeriums des Innern folgende Er¬
klärung ab: „Eine Neuregelung der Rechtsverhältnisie des
Gesindes kann zurzeit nicht  in Aussicht gestellt werden.
Die Geschäftslage gestattet cs ietzt nicht, dem Gedanken
einer Vereinheitlichung des Gesindercchtes in Preußen
näherzutreten , dessen Verwirklichung eine erhebliche gesetz¬
geberische Vorarbeit in sich schließe« müßte. Die Prüfung
der Angelegenheit muß vielmehr normalen Zeiten Vor¬
behalten bleiben." Von der Mehrheit des AuSichnsscs wurde
jäoch der eingangs erwähnte Antrag aufrcchterhalten und
die Vorlegung einer neuen Gesindeordnnng beschlos¬
sen,  die baldmöglichst zu erfolgen habe und auch erfolgen
könne, da es sich, wie der Berichterstatter in seinern. Schluß¬
worte ausführte , darum handeln werde, ein nach den
modernen sozialen Begriffen kurz gefaßtes Gesetz unter
möglichster Ausschaltung der Polizeibehörden und unter
Heranziehung der Gewerbegcrichte als behördlicher Instanz
zu schassen. _

Heer und glolte.
Personalveränderungc « in der Armee. Das „Militär-

Wochenblatt" meldet: Befördert wurden : zum Leutnant
der Reserve der Bizefeldwebel * Lörs (Krefeld) des Pion .-
Bat . Nr . 2,1; zu Leutnants , vorlausig ohne Patent Hie Fkm-
riche * Hend, * ». Grolman und ★ Krannelitzks im Jnf .-
Reg. Nr . 116; zu Fähnrichen die Unteroffiziere * Brauns,
* Ebel und * Hohenadel im Jnf .-Reg. Nr . 116; zu Leut¬
nants d. R. der bctressendcn Regimenter die Vizefeldwebel
* Damm lLandauj im Jnf .-Reg. Nr. 115, * Jllius |TI

DarmstaHt) im Jnf .-Leib-Rcg. Nr . 117, die Vizewachtmeisten
* Menzel (Bitterseld) irn Feldart .-Reg. Nr. 25, * Bender
(I Frankfurt ) im Fcldart .-Reg. Nr. öl ; zu Leutnants d. R.
die Vizeseldwcbel * Völlmer iLiMbnrg) im Jnf .- Reg.
Nr . 156. dieses Reg.. * N°c (Offenburg). * W«ndt d
Düsseldorf). 4- Jüert (Worms ) und 4- Nies (Limburg) im
Jnf .-Reg. Nr . 118, dieses Sieg., der Vizewachtmeister
4- Boxgnis (I Frankfurt ) im Ulancn-Reg. Nr. 6, dieses
Reg, ; zu Leutnants der Landw.-Kav. 1. Aufg. die Vize-
wochtmcister 4- Orschler (Hanau) und * Lmdw. Schmidt
(Gießen » im Ulancn-Reg. Nr. 8. Ter Abschied mit der
gesetzlichen Pension wurde bewilligt: 4- Jenner , Leutnant
der Landw.-Jnf . 2. Aufg. (Marburg ). In Genehmigung
ihrer Abschiedsgesuche wurden mit Ser gesetzl. Pens, zur
Disposition gestellt bayr . General i>. Kav. 4- Frhr . v. Geb-
sattel, kom. General des 3. Armeekorps, unter Belastung
im Berhältnis ä la suite des 1. Ulanen-Reg.. Generalleut¬
nant 4- v. Hendenaber, Kvm. der 10. Jnf .-Brtg .. unter Ver¬
leihung des Sternes zum Militär -Verdienstorden zweiter
Klasse mit Schwertern. _

5tadtnachriä)ten.
Wiesbaden, 28. Januar.

ttriegsereignisse vor einem
28. Januar.

Bermehrte Kämpfe im Westen. — Russische Angrisse am
Dnjestr zurückgeschlage».

Bei Neuville stürmten deutsche Truppen die feindlichen
Gräben in 1500 Meter Ausdehnung, viele Gefangene
machend: französische Gegenangriffe brachen zusammen. In
St . Laurent bei Arras kam es zum Sturm , wobei den Fran¬
zosen eine Hänsergruppe entrissen wurde. Südlich der
Somme wurde das Dorf Frise erobert und 1000 Gefangene
wurden gemacht. In der Champagne herrschten lebhafte
Artillerie - und Minenkämrfc ; auf der Combreshöhe kam es
zum Nahkampf. Ein nächtlicher französischer Luftangriff
aus Freiburg verursachte nur geringen Schaden. — Im Osten
wurde ein heftiger russischer Angriff auf die Bruckcnschanze
von Uscieszko am Dnjestr nach heftigen Kämpfen zurück-
geschlagen; das Feld war von russischen Leichen besäht. Ein
über der Strnpafront erscheinendes russisches Flugzrugge-
schwader mußte sich nach Vernichtung von 5 Fahrzeugen
durch österreichische Artillerie zurückziehen.

Einschränkung der Trinkbrannlweinerzeugung
Eine Bekanntmachung des Präsidenten des Kricgsernäh

rungsamts vom 22. Januar 1917 bringt Abänderungen der
88 2 und 3 der Ausführungsbestimmungen zu der Bekannt¬
machung bctr. Einschränkung der Trinkbrannt¬
weinerzeugung  vom 81. März 1815 und enthält sonst
eine Neufassung des 8 8 dieser Ausführnngshestimmungen,
welche verschiedene frühere Abänderungen berücksichtigt.

Die neue Regelung betrifft Arzneimittelfabri¬
ken,  die diesen gleichgestellten Drogisten und die Apo¬
theken,  die sämtlich bisher beim Bezug von versteuertem
Branntwein zur Herstellung von Arzneimitteln , bezw. für
den Apothekenbetrieb in der Menge nicht beschränkt waren.
Sic sieht neben einer stärkeren Berwendungskontrolle vor,
daß künftig nur diejenigen Mengen an die bezetchneten Be¬
triebe abgegeben werden dürfen, die von ihnen im Betriebs¬
jahr 1913/14 versteuert wurden. Trotz der herrschenden
Spirituöknappheit ist davon abgesehen, eine Einschränkung
für diese Betriebe gegenüber ihrem Friebcnshedarf für die
frciaegebenen Zwecke eintreten zu lassen.

Andererseits mußte aber der/ infolge der Kriegsbrannt-
ivcinsperre und der außerordentlich gesteigerten Preise für
noch im Verkehr befindlichen Trinkbranntwcin bestehenden
Gefahr vorgebeugt werden, daß Alkohol Trinkzwecken auf
dem Umwege über Drogisten oder Apotheken zugeführt wird.
Endlich ist noch die bisher bereits im Verwaltungsweg zuge-
lasiene Anordnung , wonach auf Grund der mit steuerarntlicher
Bescheinigung versehenen Anmeldung Branntwein bei einer
dritten Steucrstelle abgcfertigt werden darf , in die Ausfüh-
rungsbestimmungen ausgenommen.

Ehrung der Preffr . Ter Kaiser hat dem Bor sitzen
den des Vereins de ut s äse r 3  ei tu ng s ve r l e g e r.
Tr . Robert  F a v e r - Magdeburg, das EUerne Kreuz
zweiter Klasse am schwarz-weißen Bande verliehen.

Weiter Neigende Holzpreise. Bei der Versteigerung im
städtischen Distrikt Geisheck erreichten die Durchschnitts¬
preise eine Höhe von 72 Mark für Buchenscheitholz, 66 Mark

Das Kurhaus mit seinen breiten, sonnigen Terrassen
lag vor ihnen und zeigte bereits am Vormittag ein leb¬
haftes Bild . Sie traten ein.

Oben an der breiten, teppichbelegten Treppe erschien
plötzlich etwas Helles. Ein duftiges Sommerkleid . Dar¬
über ein dunkler Kopf. Braunes Haar flimmerte in der
Sonne , die durch die großen weiten Bogenfenster fiel. Eine
schlanke Gestalt flog Sic Stufen herab und dem Leutnant
von Eglosfstein geradenwegs in die Arme.

„Willkommen, Hans , herzlich willkommen!"
„Tag , Schwesterchen, na , wie schauts?"
Jetzt gewahrte das junge Mädchen den Begleiter ihres

Bruders.
„Herr Rittmeister! . . . Das ist ja eine hübsche Ueber-

raschung." Sie streckte ihm mit liebenswürdigem Lächeln
die schmale weiße Hand entgegen, Sie er an die Lippen zog.
Mit Wohlgefallen ruhte sein Blick auf ihrer anmutigen
Gestalt, aus. dem liebreizenden Gesicht.

„Es gereicht mir zum besonderen Vergnügen , gnädiges
Fräulein , daß mir der erste Gruß hier von so holden
Lippen kommt." - „ _

. Sie lachte. „Nun bitte , meine Herren . Ihre Harnd
machte eine einladende Bewegung und die drei stiegen die
breiten Treppen empor, wo Hergard eine Tür öffnete.

Nach herzlicher Begrüßung mit leinen Eltern , die auch
den Rittmeister willkommen geheißen, verneigte sich Leut¬
nant von Eglofsstein, während Hergard sich vorstellend an
ihre Schwiegermutter wandte:

„Du gestattest — mein Bruder Haus , Herr Ritt¬
meister von Slrieben . Mein Verlobter , Herr Hollbrand,"
fügte sie für den Rittmeister erklärend Hinz».

Die Herren schüttelten sich die Hände.
Da tat sich die Tür auf. Eine junge Dame trat über

!>ie Schwelle, gefolgt von einem kleinen, Säcken Herrn , der
sich das von der Sonne noch gerötete Gesicht mit einem
seidenen Tüchlein betupfte, wobei er eine Miene zeigte, als
habe er die größte Anstrengun« der Welt hinter sich.

„Auf daß das Haus voll werde," rief er heiter . „Guten
Moraen . meine Herrschaften."

Diesmal übernahm «der Generalleutnant die Vorstel-

m0' (Fortsetzung folgt.) <■

Theater. Kunjt und Wissenschaft.
Konzert

Daö Freitag im großen Saal des Kasinos zum Besten
des Roten Kreuzes veranstaltete Wohltätigkeits-
k o n z e r t hatte ein künstlerisch wie finanziell gleich er¬
freuliches Ergebnis zu verzeichnen. Den instrumentalen
Teil dcS Abends bestritten Säe Herren Konzertmeister
K. Th o mann und M. Schildbach,  zwei Künstler, die
sich im Laufe der letzten Jahre schon so oft in den Dienst
der guten, Sache gestellt und durch ihre Mitwirkung zu dem
Erfolg so vieler ähnlicher Veranstaltungen veigctrageu
haben. Hatz eine abermalige eingehende Besprechung ihrer
anerkannt trefflichen Leistungen kaum nötig erscheint. Herr
Thomann hatte als Solovortrag das Mvzartsche Es -dur-
Konzert gewählt, dessen reiche musikalische Schönheiten in
der hochpolitischen Wiedergabe, die er diesem herrlichen
Werke bereitete, zu dvppelt eindringlicher Wirkung ge¬
langten. Nicht minder Hervorragendes bot Herr Schild-
bach mit einem Adagio von Haydn und dem technisch höchst
anspruchsvollen Saltarello von Goäns. Eine sehr aparte
und künstlerisch besonders wertvolle Gabe war die selten
gehörte Passacaglia für Violine und Cello von Händel-
Halvorsen, ein Stück, Has an die Spieler gleichfalls nicht
geringe Anforderungen stellt und namentlich hinsichtlich des
mehrstimmigen Spiels dem Vortragenden eine teilweise
ganz ungewohnte und daher doppelt schwierige Aufgabe
bietet. Für das große Publikum erscheint sa das Werk iw
allgemeinen etwas schwer verständlich; trotzdem hatten die
beiden Künstler auch hier, ebenso wie narb ihren Solo¬
vorträgen , einen völlig durchschlagendenErfolg zu ver¬
zeichnen, der in lebhaftem Beifall und mehrfachem Hervor¬
ruf seinen äußeren Ausdruck fand. — Eingeleitet wurde
der Abend durch das Benedictns aus dem Mozartichen
Reguiem . besten ebenso stimmungsvolle wie tonsichere und
stilvolle Wiedergabe dem aus den Damen L. Wolfs und
H. Schildknccht  sowie den Herren E. Dietzel und
I . Struck  bestxhsnHen Vokalquartett ein ' ehr günstiges
Zeugnis ausstellte. Besonders erfreute die rhythmische
Präzision und der fein abgetönte Zusammenklang der vier
Stimmen , der auch bei den, Len Schluß , der Vortragsfolge

für BuchenprügelLolz und 41 Mark für hundert Buche« ,
wellen. _

Beihilfen für unterstützungsbedürftigeKrieser. Für
das Rechnungsjahr 1017 entsallen aus Preußen für die Us
Rebchsmitteln gewährten Beihilfen für unterstutznng»-
bedürstige ehemalige Krieger ( aus Hcn früheren Feldzügen»
2520101X1 Mark. Das sind insolgc des Ansichcidens von
Bcihilsencmpfängern 939 85) M . weniger als >m Vorjahre.

Zur Invaliden - und Hiutcrb riebe „enversichcrnng sind
wie der Vorstand der Landesversicherungsanstalt vcsten-Nanau
mitteilt, für Beschäftigungszeiten nach dem 1. Januar nur
Beitragsmarken neuer Art  zu verwenden. Orne
Verwendung der bisherigen Wochenbeiträa« für Zetten nach
dem 1. Januar 1917 kann nicht nur Belästigungen, sondern
unter Umständen auch Bestrafung der betreffenden .lrveu-
gcber pp. zur Folge haben.

Die Frist zur Abgabe der Besitz- und Kriegssteuer-
Erklärung für natürliche Personen läuft allgemein vts
15. Februar ds. Js . Wenn die Frist für Abgabe der Ein¬
kommensteuer-Erklärung über diesen Zeitraum verlän¬
gert  ist , so gilt diese Verlängerung gleichzeitig für die
Besitz- und Kriegsstcuer-Erklärung.

Mitteilungen der RcichsbcklcidungSstclle. Bon der
Presse-Abteilung der Reichsbekleidungsstelle werden seit
kurzem Mitteilungen he raus gegeben. Die .vondelskannncr
zu Wiesbaden kann Abdrucke dieser Mitteilungen Firmen
ihres Bezirks zur Versügung stellen.

Arbeitskräfte für die Landwirtschaft. Der preußische
Landwirtschaftsminister hat umgehend Berichte crforoerr
über den Bedarf an Arbeitskräften für sie Landwirtschaft
im Wirtschaftsjahre 1917.

Unsere Soldatenheimc . Es ist ein stiller Dienst, den die
Soldatenheime leisten. Sie tun so gar nichts Besonderes,
nach außen hin Großes . Man findet nichts anderes dort,
als was uns daheim ielbstverstanHlich gewesen ist und was
man im Gefühl seines guten Rechtes hinnimmt. AVer der
Krieg kam und wertete alle Werte um. Er rütfie lur unsere
Soldaten diese anscheiiiend unscheinbaren -ringe in weite
Ferne . Tie müssen die einfachen täglichen Lebensgewohn¬
heiten entbehren lernen, und nun erst ewpfinbcn sie. ,n wie
hohem Maße sie einen Teil unseres Wohlbefindens au --
machen. Wer hätte früher geglaubt , daß ex einmal Sehn¬
sucht empfinden könnte zürn Beispiel nach einem « tun
Seife, einer Zahnbürste , nach einem warmen Esten, nach
einer Zeitung oder nach Briefpapier ! Es war ja immer
alles da. Aber jetzt haben alle dieie Tinge nie geahnte Be¬
deutung gewonnen, und man gäbe etwas darum, konnte
mau nur manchmal leben wie in früheren Veiten, fieser
Sehnsucht unserer Feldgrauen bringen die Soldatenheime
herrlichste Erfüllung . Hier kann der Soldat sich wieder
zum Menschen verwandeln und schwelgen im Kulturuber¬
fluß . Das heißt, er kann sich waschen, rasieren, am gedeck¬
ten Tisch essen und ungestört schreiben und lesen. Wa» das
in ihrem Leben zu bedeuten,hat . braucht man nur einmal
bei unseren Soldaten nachzufragen.

Die Deutsche Gesellschaft sür Kausiuamis-Erholnnas-
heime hat in letzter Zeit aus Hessen-Nassau u. a. folgende
Stiftungen  erhalten : Frau Wilhelmine Strauß -Vogler-
Wiesbaden 10 090 M.. Frankfurter AsbestwerkeA.-G., vorm.
Louis Wertheim-Frankfurt et. M . 5000M.. Chemiiche Fabrik
Flörsheim Dr . H. Nördlinger -Flörsheim a. M . 4öOOJL
Martin Fuchs. G. m. b . H.- Tiez a. Lahn 1009  M ., G. Beil--
harz, i. Fa . M . Schneider-Frankfurt a. M. 1000M., Pomonn-
Werke G.-m. b. H.-Frankfurt . a M . und Konservenfabrik und
Trocknunaswerk' Hesienland, K. m. b. H.°Ra >lnheim ie 1000
Mark , Feist Strauß -Franlfurt a. M. 1000M . M' t den Stif¬
tungen sind erhebliche Vorteile sür die Angestellten der
Stifterfirmen verknüpft.

Der Verein zur» Schutze gegen fchädliches Kreditgebeu
(Kreditschutzvcrein) hielt arn Donnerstag im „Nonncnhof
seine Hauptversammlung  ab . Anstelle des im iveloe
stehenden ersten Vorsitzenden, des Kaufmanns Max yelfte-
rich, eröfnfete Kaufmann K . D u e n s i n g , Teilhaber Her
Firma A. Weber u. Co., die Versammluna und erteilte dem
Geschäftsführer, Bezirksdirektor Lwdwig Jstel . das Wort
zur Berichterstattung über das abgelaufene 48. Vereins¬
fahr , aus der wir folgendes entnehmen: Die allgemeinen
Verhältnisie haben eine weitere Verschärfung erfahren,
wozu besonders die zahlreichen Beschlagnahmungen von
Waren , die Verkaussbeichränkungcn durch die Einführung
der Bezugsscheine und Ser Warenmangel selbst einen
wesentlichen Teil beitrugen ; einige GesKaitc haben aus-
verkaust, sodaß sie vollständig stillstchcn. andere mußten aus
Manacl an Angestellten scliließen und viele Geschäfte konn¬
ten infolge der zahlreichcn Einbernfungcn selbst der notig¬
sten Hilfskräfte ihren Betrieb nur in verringertem Umfang
ausrechtcrhalten. Tie steigende Teuerung sür alle Geqen-

bildcnden Liebeslicder -Walzcrn von Brahms äußerst an¬
genehm in Erscheinung trat . Der Rest des Programms
war den einzelnen Mitgliedern der Ouartettverciniaung
Vorbehalten. Fräulein Wolst, Heren liebenswürdiges Bor-
tragstälent namentlich in leichteren, heiteren Gesängen zu
besonders starker Geltung gelangt , erntete mit
Liedern von H. Wolf vnH Psitzner reickie und dankbare 2ln-
erlennung , während Fräulein Schildknecht den ernsteren
Gesängen von R. Straufz durch warme Tongebung und
verständnisvolle Ausfassung zu einem sehr starken und nach¬
haltigen Eindruck verhalf. In der großen Duoszene zwi¬
schen Sektor und Awdromache ans Max Bruchs „Achilleus
hatte dann noch Herr Stryck Gclegenkeit, sich neben Fräu¬
lein Schildknecht in recht ansprechender Weise solistiich zu
betätigen. Sein nicht gerade sehr umfangreicher, aber höchst
sympathischer Bariton und seine geschmackvolle Vortrags¬
weise durften bei dieser Nummer einen .Hauptteil des Er¬
folges mit für sich in Anspruch nehmen. Die Klovier-
begleitung sämtlicher Vokal- und Jnstrumentalnummern
hatte Herr I . Ernsthaft  übernommen , der sich seiner
nicht ganz leichten Ausgabe in jeder Beziehung völlig ge¬
wachsen zeigte und daher an dem, von dem voll üe>ei?ten
Häuft allen Mitwirkenden io freudig gewendeten Beifall
gleichfalls allcrreichsten Anteil nehmen durfte. F . K.

ttteine NNitleilungen.
Richard Strauß ru her Schweiz. Aus Bern.  26 . Jan .,

wird aemelHet: Richard Strauß  hatte im Berner Stadt¬
theater mit „Elektra"  einen außerordentlichen Eriolg,
woran Marie Gutheil-Schoder aus Wien mit der erschüt¬
ternden Darstclluna der Elektra einen ausschlaggebenden
Anteil hatte. Die Zuhörerschaft, unter der sich zahlreiche
Rusien und Franzosen befanden, stand vollkommen unter
Hem Eindrücke des Werkes und der von Strauß ausgehen¬
den Wirkung als Diriacnt und brachte ihm und den Kttnst-
kern — außer Gutheil-Sckoder sind Anna Babn -Mildcn-
burg . Luise Pctzl-Perard , Ernst Kraus und Weidemann zu
erwähnen — langandauernHe, begeisterte Huldigun¬
gen  dar.



Skile 4 D?orqfn»vu--abe
Ö5ii5c ließ manchen einen Kredit in Anspruch nehmen , »e»

Sewohnt war. seine Verbindlichkeiten Zng um Zug
est.ÖHcMi “ ni die Verheerungen, die der Krieg jetzt schon

wirtschaftlichenLage zahlreicher Menschen ver-
^ "" sicheren Grundlage standen,

^ ^ uchtliche. Naturgemäß wurde die Ge.
sch af td ftzh rn'ng dadurch wesentlich erschwert, da auf
fn r 9W™,*7e<pm1*01 ""k " Dingen der Schutz der Mitglieder
rn Betracht kam, anderseits die Beurteilung und Behänd-
2f ! l ? • öen Mr/ efl ÜI  Verhältnissen beein-

trachtigten Personen eine besondere Vorsicht erforderte.
Dem „ID.û e” ' Ö1 Personen mit einer Gesamtschuld«
luntrnc von 30 >86 Mark zur Bearbeitung überwiesen, von
denen ein lehr erheblicher Teil Eingang gefunden hat ; an
dem (Ergebnis hat außer dem Mahnverfahren das Kassen-
votenverfahreu einen besonderen Anteil, der «denjenigen

infolge Ausbaues dieser Ein¬
richtung noch übersteigt. Das Kassenbotenversahren, hei
ie ™. kf 1 Schuldner in der Wohnung ausgesucht wird , hat
iiieftach auch bei den Schuldnern selbst Anerkennung ge-
iundcn , dad ,e,e durch das Verfahren die Möglichkeit Huben,
izT?, ^ rrbindlichkeiten durch regelmäßig zu entrichtende
Teilzahlungen tilgen zu können. In umfangreicher Weise
wurde die Auskunftei  des Vereins in Anspruch ge-
nommen , da immer mehr Mitglieder dazu übergehen, vor
der Bewahrung von Krediten aus der Geschäftsstelle an¬
zufragen , ob etwas gegen den Betreffenden vorliegt . Die
schwarze Liste hat bis Ende des Jahres 10991  Einträge
erhalten , und dieses wertvolle Hilfomitel hat die Geschäfts¬
welt unedel vor zahlreichen Verlusten bewahrt. Auch die
^ermittluiigstätigkeit  des Vereins wurde im
vergangenen Jahre vielfach in Anspruch genommen, und
dm Geschaftvtubrung konnte den Frauen einderufener Mit¬
glieder mit Ral und Tat an die Hand geben. Eine ein¬
gehende Besprechung fand auf der Hauptversammlung
^ b? aüe der Errichtung eines Schieüsgerich-
t * ~ i* 1r Kans lente und Gewerbetreibende.
+ .®~ ^ Erlangen nach Schiedsgerichten für eine raschere und
billigere Erledigung von Rechtsstreitigkeiteu hat immer

weitere Kreiie ergriffen, und die Vorteile sind so be¬
deutende, daß auch die hiesige Geschäftswelt es unbedingt
erreichen mutz, daß das schiedsgerichtliche Verfahren in all¬
gemeinerer Weift hier zur Einführung gelangt. Es wurde
beschlossen, zur Fördernug der Angelegenheit sich mit ande¬
ren Körperschaften in Verbindung zu setzen. Der Jahreb-
Leitrag wurde wieder aus lü Mark festgesetzt, und dieser

«? l?e ^ Etrag ivllkc reden Geschäftsmann veranlassen, Mit¬
glied des Vereins zu werden. Die satzungsgemaß ausfchei-
ücrrtzeu Aus ?chvxmitgIieder. die Herren Karl Du ensirig und
Karl Walter ik., wurden wieder-, und die Herren Heinrich

t der Vereinsbank, und Joftf Hepmann,
jTerlbaver der Firma I . Hertz, neu in den Ausschuß ge¬wählt.

Norwegische Ausfuhrverbote. Eine neue Zusammenstel-
Her von Norwegen er lassen eu Ausfuhrverbote nach

^ 001,1  k . Januar liegt in der Geschäftsstelle der
Wiesbaden für Interessenten zur ®ht=>ficht auf.

« - ll̂ ht in seiner ganzen Breite mit leichten
Eisscholle,,. Der Winterhafen in Bingen ist jetzt auch zu¬
gefroren . Aus der Nahe  tummeln sich Kinder und Er¬
wach,ene in großer Zahl. Die Eisfläche zieht sich von der
Elsenbahiibruckc bis zur Drusnsbrücke: dort folgt eine
Strecke offenes Wasser, dann kommt wieder eine zu-
^frorene släche Weiter aufwärts unterhalb Kreuznach

A^ örrach und darüber hinaus ist eine ununterbrochene
die Seitenarme des Rheins und die .«toten

Gewässer . bei Gaulsheim, sret -Weinkeim und weiterhin
tznd zugefroren . Dem Eissport wird stark gehuldigt.

Kurliaiis , dbeater , Vereine» Vorträge ufu>.
Kurhaus . Für das 10. Z „ klus - Konzert  der

Kurverwaltung , welches am kommenden Freitag , den 2. Fe°
-s101'!» PfT ' tn  vergangenen Jahre uiit so autzer-

Sf® Tf°*S hier erstmalig anfgetrerene Bariton Herr
Esef schwarz  von der Königlichen Hofoper Berlin alZ
* .worden. Der Kartenverkauf an der Kur-
haus -«r,<igeskatzc ich berefts eröffnet.

J ? ör.n 1 ß 1{ .f * 0m f Pi e1e. Wie bereits mitgereilt,
findet, heut nachmittag bei Bolkspreisen eine Aufführung
von pumperdincks Märchenoper-Hansel und Gretcl " in der
bekannten Besetzung statt.- dazu wird das beliebte Tanzbild

Puppenfee" gegeben. Am Abend geht die Oper „Mlg-
E .̂ bonn. B in der bekannten Besetzung in Szene:

!vis auf bre Partie des „Lothario". welcke Herr van Gorkom
dom Hoftheater in Karlsruhe singt. iAnsang 7 Uhr.)

. e s jö en zth eat er . Dreyers so erfolgreiches Schau-
fprel ..D,e Ä:iebzehnjährigen" gelangt am Montag nochmals
42** mU t^ rlIn,\!' neue  Lustspiel -Junker Krafft " von
M . Paulia und H. Lorenz wird am Mittwoch wiederholt,
wahrend das beliebte Lustspiel -Ter Bursche des Herrn
^r ct sm Mnö ^3  packende neue Schauspiel
< >° /^ orichauer  Zitadelle" am Donnerstag gegeben wird,
fliüs ö» kleinen Preisen ist am Freitag
Zacvbys und Lmck- neuxr Schwank -Pimpelmeier " und
am Samstag geht als Neuheit „Kinder der Freude ", drei
Linaktcr von Felix Salten , in Szene.
- Freitag, den 23. Februar , steht uns ein
grotzer Genuß bevor. Ter Kgl. Opernsänger de Gar wo
und Be Professoren M an nst aedt und Brückner  haben
sich vereinigt , vm im großen Saale der Durngesellschaftein

nze rt zu veranstalten. Diese Mitteilung
wird gewiß unsere muukalischen Kreise erfreuen.

Ausfallender Vortrag.  Der Vortrag im Lehr-f““3fut  soziale Hilfsarbeit am Montag abend im Kurhaus
fallt wegen des an diesem Abend daselbst stattfindenben
Konzerts des Cäcilienvereins aus.

VVle»dav»«er fleltuna Eottntaes, 28. Januar 1917
Aus den Vororten.

Biebrich.
«aisergebnrtstagsfeier. Dir Un t e r o ff i zi r r Vor¬

schule  hatte am Freitag Abend im Verein mit dem
Ortsausschuß für Jugendpflege  im Festsaole
ihrer Anstalt eine Kaisergeburtstagsfeier veranstaltet , an
«der sämtliche Schüler sowie Mitglieder der Vereine , die
dem Ortsausschuß für Jugendpflege angehören, teil-
nahmen . Die Feier wurde durch einen Musikoortrag her
Kapelle des Ersatzbataillons der Wer Pioniere eröffnet.
Es folgte ein von einem Vizefeldwebel der Schule mit
Wärme vvrgetrageiier Prolog: „Deutsche Burg ", dem sich
eine weitere Deklamation: „Stehe fest, o Vaterland ", «durch
einen Schüler anreihte. Nun ergriff Major Zeska  das
Worr zur Festansprache. Er betonte, daß eben eigentlich
keine Zeit sei, Aeste zu feiern. Die großen Erfolge unseres
Heeres aber , die für „nsere Flotte siegreiche Schlacht am
Skagerrak , die bewundernswerten Taten unserer Untersee¬
boote, die am Marke Englands zehren, und der Stolz des
oeutschen Volkes auf Männer wie Hinbenburg, Ludendorff
usw., erfüllen uns alle mit Genugtuung und Siegesgewitz-
hett in dem großen, weltgeschichtlichen Ringen . Dieses
Siegesbewutztsein veranlaßte auch unseren Kaiser und seine
Verbündeten zu dem Friedensangebot an unsere Gegner,
das aber höhnisch abgewiesen wiirde. So muß denn unser
«chwert die endgültige Entscheidung bringen. Der hinter
der Front eingerichtete Zivilhilfsbieust wird auch das
'« einige dazu b̂eitragen. Major Zeska schloß mit der Mah¬
nung an die « chüler, tüchtige Menschen zu werden, und for¬
derte die Anwesenden auf. das Gelöbnis der Treue gegen
Kai,er und Reich durch ein dreifaches Hurra zu bekräf¬
tigen, dem begeistert stattgegeben wurde, worauf von allen
Feitteilnehmern die Kaiscrhrimrie gesungen wurde Nach
einer weiteren vaterländischen Deklamation sang der
Schülerchor der Unteroffiziervorschule das packende Kär-
nersche Lied „Vater , ich ruse dich!" und mit Begleitung der
Mliukkapelle den Ehvr „Wir treten zum Beten". Das von
allen Anwesenden gemeinsam gesungene Lied „Es braust
ein Nus" bildete den Tchliiß der schönen Feier . Unter
Worantritt der Pionierkapelle zogen dann die Vereine irnd
die Fungmannschast in die Stadt zurück.

Vierstadt.
Eiemeiudevertrctuug. In der Gemeinöevertretersitzurlg

wurde die am 28. Dezember im hiesigen Gemeinderoalde
abgehaltene Holzversteigerung, die einen Erlös von S298
Mark erbracht hatte, genehmigt. — Ein im Distrikt Kop-
pcnberg belegenes Gemeindegrundstück wurde an Karl
Welkenbach auf sechs Jahre verpachtet. — Das Kuratorium
des Kaiserin Auguste Viktoria - Hauses zur Bekämpfung
der Säuglingssterblichkeit erhält einen angemessenen Bei-
twa . — Den Kriegsteilnehmern, deren Jahreseinkommen
unker.' 3000 Mark bleibt, soll die Gememdeeinkommensteuer
vom 1. April 1916 ab erloffen bleiben. — Die Kosten zur
Herstellung und klnterhaltung der Bizinalwegc im Betrage
von ungefähr « WO Mark wurden bewilligt. — Zur Re¬
gelung der Frage des Ankaufs von kriegsunbrauchharen
Pferden zur Ausführung von Feldbestellungsarbeiteu
wurde eine Kommission gewählt. — Ein Gesuch der Ge-
meinvebeamten um Bewilligung von Teuerungszulagen

wurde abgelehnt, da sie bereits Aüfbesserungsn erhaltenhaben.
Die Gefahre« des Rodel,«s. Nachdem auf der Rodel¬

bahn auf den Fichten sich mehrere Unfälle ereignet haben,
nt diese Bahn durch starkes Aufstreuen von Schlacken und
A,me unbrauchbar gemacht worden.

Nochettdieust der militärischen Vorbereitung der Jugend
der Residenzstadt Wiesbaden.

«*>!-Ü ?®eitÖ* c ^. l- Dienstag . 30. Jan . und jeden
Dienstag und Fre-tag -m Februar üben die Spielleuts im

Mittwoch, 31. Jan -: Exerzieren und Unter-
richt : Jugendheim. Donnerstag . 1. -Febr .: Turnen : Turnhalle
Hellmundstraße- — Jugendkompagnic Nr. 140: Dienstag.
- Dnrnen : Turngesellschaft. Heften der Spielleute
f 0en&5c!»t. Donnerstag, ,1, Febr-: Gesundheitslshre,
otelen . Exerzieren: Jugendheim. Freitag , 2 Febr .: Ueben
Der Sprelleute rm Jugendhein,. - Jugenökompagnie Nr. 150.
Dienstag , 30. Jan -, 8.45 Uhr: Turnen in der Mädchen-
Jamle II am Boseplgtz. Die Sviellente üben ab 8.30 Uhr im
Aflflbudheim- Freitag, Z. Febr.: Stabfebten , Ererzieren.
Anschlagubungen: Jugendheim. Samstag , Z. Febr ., 6.45
«r!r \K? Ĉm enl Achenzollern. — Jugendkvmvagnie
fl x' !i .Montag, 20. Jane : Unterricht, Exerzieren , Zielen:
Jugendheim . Dienstag und Freitag Ueben der Spielleute
tm Jugendheim . Donnerstag, i . Febr -: Unterricht. Fechten.
Fielen . Turnen : « chule an der Bleichstraße. Samstag.
Z. Febr -, b.30 Uhr: schießen, Loge Hoheuzollern. — Die
Uebungen an den Wochentagen beginnen, wenn nicht anders
Mlgtzgeben. abesds ty2 Uhr.

Nassau und Nachbaraebiele.
»I. Lorch a. Rh., 27. Jan . Verunglückte Eisen¬

bahn > ch a f f n e r i tt. Gestern Nachmittag gegen 3 Uhr
wurde aus der hiesigen Eisenbahnstation die Schaffnerin
Eva Wagner  aus Bingerbrück, die einen abwärts
lahrenden Güierzug begleitete, der auf der hiesigen Sta¬
tion durch einen Personenzug überholt wurde und deshalb
rn einem Nebengleis stand, von dem aus der entgegen-
geietzten Richtung heranbrausenden Schnellzug Nr . »8  er-

, faßt, überfahren und getötet.  Der Körper wurdein mehrere Teile zermalmt.
! m * Limburg , 27. Jan . Ordensverleihung.  Dem

Prieiter Milbach  wnrbc der Rote Adlerovdeu vierter
Klasse verliehen.

^ Bob Ems. 27. Ja ». Oröeusverleihun g. Teul
Lehrerr o o.S wurde der Adler der Inhaber des könig-
»ichen Hausordens von Hohenzollern verliehen.

. ^ " dlingen. 27. Jan . L e i ch en fest st ell rru g.
Die Leiche des hier gelandeten Knaben ist die eines Jun¬
gen aus Ginnheim.  Er war seit vier Wochen ver¬
schwunden, ohne Saß man wußte, auf welche Weise.

s. Kassel. 27. Jan . Persönliches.  Dem General-
superinteuSenten v . Heinrich Georg Möller  wurde der
Charakter als Wirklicher Geheimer Oberkousistorialrat
mit dem Range der Räte erster Klasse verliehen.

VemiWss.
„Gräfin Weyersheim-Bergeu ."

Einem großen S chw i nd cl mit P el zw a r e u ist ein
Berliner großes Pelz- und Modehaus zum Opfer gefallen.
Am vergangenen Samstag wurde bei dem Ge' chäftshause
von einem großen Berliner Hotel aus telephonisch an-
gesragt, ob fertige Damenkieidung und Pelzwcrk zu haben
seien Es ' hieß weiter, die Gräfin Wenershcim-Bergen , die
im Hotel wohne, sei auf der Eisenbahn bestohlen morden.
Sie müsse sich deshalb in Berlin ne» einkleiden. Nach
mittags erschien eine Dame in dem Geschäft und>kaufte ein
Kostüm, das mit einem Pelzkragen versehen ivar. Es sollte
an die Adresse der Fürstin Henckelv. Donnersmarck, zu
fanden der Frau Generaloberst v. Weyersbeim-Berqen in
St . Moritz, Hotel „Esplanade", geschickt werden Die Aäu-

erklärte , daß sie den Bezuasichein ein«enHen werde.
sich«elbit wählte sie für annähernd 7000 Mark Waren,

^pte Ätfcöen sollten nach dem Hotel aellr-acht. und dort sollte
dann auch die Sendung für die Fürstin Henckel v. Don-
nersmarck bezahlt werden. Als eine Verkäuferin unH ein
Hausdiener mit den Waren an dem Zimmer , das ihnen be-
»e'chnet̂ worden war . erschienen, empfing sie die Gräfin
«elbit. sie erklärte , daß sie im angrenzenden Schl aszim-
mer <rlles a nl ejtctt  wolle , um es ihrem Gatten zu
ACTpcn. Die Verkäuferin wollte mit hineiucteden. um ihr
beim Ankleiden zu betten. Die Gräfin bat^sie jedoch, im
Wobnzimmer zu bleiben, weil ihr Gatte aerach« aus dem
Bade  komme . Als geraume Zeit verstrichen mar, ahne
daß ö,e Gräfin wieder erschienen war . betrat die Ver¬
käuferin das Schlafzimmer und fand es leer. Dir Gräfin
war mit den neuen Kleidern verschwunden uiG Hatte einigealte zurückgeloffen

Der Eisenbahnzug - vf dem Personenbahnsteig. Nach
einer amtlichen Meldung aus Berlin fuhr am SamStag
Vormittag 1,25 Uhr der vou Bouziers - Frankfurt kom¬
mende D-Zug Nr . 11 bei der Einfahrt in den Anhalier
Personenbahnhof in Berlin über den Prellbock und kam
an der Hallenwand zum Halten. Hierbei sind der Post-
nn«d der Gepäckwagen erheblich beschädigt worben. Verletzt
wurden weder Reisende „och Post- oder Bahnbcdieustete.
Eine Betriebsstörung ist nicht eingetreten.

Großes Eisenbahnunglück in Frankreich. Wie aus
Paris gemeldet wird, stieß der Schnellzug Montlucon-
Bourges um 2 Uhr morgens bei Chateauneuf-sur-Cher mit
einem Güierzug zusammen. Die Lokomotive und zehn
Wogen des Schnellzuges entgleisten. Zehn Personen
wurden getötet  und vierzig verletzt.

Frankreich wird auch 1917 die Sommerzeit eiuführen.
Schweizerischen Blättern zufolge sprach sich die Budget¬
kommission der französischen Kammer für die Wieder¬
einführung der Sommerzeit für den 1. März aus.

Beim Schlittschuhlanfen ertrnuken. Ein Unglück Hai
sich am Donnerstag auf dem Eise des nahe bei Schwerin
gelegenen Zicgelsees zugetragen. Dort liefen am Spüt'
nachmittag drei größere Knaben aus unsicherem Eise Schlittz-
schtth. Zlllc drei brachen ein und ertranken.

Ein tapferer Vizefeldwebel. Bei dem Sturm am
23. Juni vorigen Jahres zeichnete sich Vizefeldwebel Fech¬
te! aus Borgloh von der sechsten Kompagnie des Rcierve-
Jnfailterieregimcnts 3lr. 02  besonders aus . Beim Slnsturm
auf den feindlichen Graben sprang Fechtel. alle Gefahren
nichtachteud, auf ein noch auf fünf Meter feuerndes Ma¬
schinengewehr los . Dicht vor dem Graben erhielt Fechtel
vom feindlichen Graben aus eine Sandgranate auf die
linke Brustseiie. Fechtel packte die noch nicht explodierte
Handgranate und warf sie m den feindlichen Graben zu¬
rück in die Bc-dieuung des feindlichen Maschinengewehrs.
Tie Handgranate tat ihre gewünschte Wirkung. Die Be¬
dienungsmannschaft wurde getötet. De« Rest der Graben-
besatzuua erledigte Fechtel im Ikahkampfe. Seinem schnei¬
digen Traufgeben ist es zu verdanken, daß das feuernde
Maschinengewehr genommen und damit der Widerstand
der feindlichen Grabenbesatzung gsbrochcn wurde. sD. K.)

vollirwiktschast.
Frankfurter Börsenbericht vom 27. Januar. Bei ge¬

ringen Umsätzen verlief der heutige Freiverkehr unregel¬
mäßig. Günstigen Eindruck machten die vom Auslande vor¬
liegenden höheren Kurse für Reichsmark. Bon ÄNvntan-
papieren stellten sich Phönix. Bochumer, G-lsenkirchener
höher, während Deutsch-Luxemburger sich absäiwä» ten. Rü-
stungNpapiere lagen vorwiegend matter. Feste Stimmung
war für Kaliakticn zu beobachten, von denen Heldburg viel
genannt wurden. Schiffahrtsaktien waren nur gerade be¬
hauptet , jedoch lagen ,Kansa" fest. Unter den ĉhemischer
Werten konnten Scheideanstalt »nd Griesheim etwas an-
ziehen. Bankaktien blieben an Preis : für russische Gattun¬
gen bestand Nachfrage. In - und ausländischeRenten waren
nur unerheblich geändert. Portugiesen. Türke" , sowie
österreichisch-ungarische Renten etwas höher. Priv >rtdis-
kont 4% Proz.

Schach.
Schachaufgabe Re. 40 .

_Von B. Rpsenblatt.
a. b e d e f g  h

abedefgh (4+ 4)

Weiß zieht und setzt mit dem2. Zuge matt.

Auflösung der Tchackausgäbe Rr. 36.
Zweizüger von Breda.

I . Df5—a5, beliebig. 2. Da5—al , matt.

Französtfche Partie.
Gespielt im Wettkampf zu Berlin im Mai 1894.

Weiß: Mieses . Schwarz: Wahlbr odt.
frTfK 15 .h4—h5 Dd0- d5

2 d2 —d4 67- 65 16. De4 - f4 r fß „7
3. Sbl —c3 Sgr8- f6 17. g4 - gö " k7- kö

Lf l - *7 18 . Ld3 —e4 Dd5- a6
®Lg »Xf6 Le7xf6 19. b5Xg6 f6y ?5=|
7lfl fn Jy  20 . gf6 Vh7f Kg8 - h8

»W SM- « uKS
Il .g2 - g4 Sd7_ f6 äftx %  Ie7Xg54
}2. Se4xp ! Le7xf (i J6. Kcf - bl13. h2 - h4 Dd8—db 27 Thl— e\
14. De2—e4 g7 - g6 g Aufgegeben

1 ) Zeitverlust . Schwarz tut am besten daran , sofort zu
rochieren , um a,lf 7j Ul— d3 mit 7) . c7—c5 fort-zufahreu.

2) Auf diesen Zug hat der Anziehende eine überaus
gläiizende und überraschende Antwort, welche sofort ent¬
scheidet. Etwas besser, aber auch nicht mehr genügend, war
10) . DaoXa2.

Echrifllettung : Bernhard © rotöuB.
Verantwortlich fflr deutsche und audwSritae Politik : B. G r o t h u B;
für Kunst, Wissenschaft. Unterhaltung«- und vvlkdivtriskdaitliche» Teil:
B. E. (S t ic «berge c:  für Stadt . «nD :«audnachrich«en, Gericht und
Sport : E. Dietzel : für die Anzeigen: i. B. I . Babtor;  sämtlich in

Wie-badcir.
< rucku. Verlag der B i e S v a d e n e r B e r ! a g r . A n sta 11  G . m. b. H.

tMatidkierjttmvi.»»»
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TvieSvadener Aettimg

Aufruf
für die deutschen Soldatenheime und Marineheime.

Heer, Marine und Heimat sind in der Schule des Krieges zu einer unauflöslichen Einheit zu-
jammengeschweißt worden. Während draußen die lebendige Mauer mit Gottes Hilfe und mit Sieg-
friedskrafk dem Ansturm der Feinde trotzt, während weit jenseits unserer Grenzen Deutschlands Fahnen
vorwärts getragen werden, rühren sich daheim Tag und Tracht schaffende Hände, um sür alles zu sorgen,
was der.deutsche Bruder draußen im Felde und auf See braucht. ^ .

So ist es jetzt und so soll es bleiben! Ein deutsches Volk, fest und innig verbunden. Lin Bindeglied
zwischen Heer und Heimat sind

die deutschen Soldatenheime und die deutschen MarLneheLme
in Off und West. Nord und Süd. „ . . . - _ .

In besetzten Gebieten, an der Front und in der Heimat, im Krieg und im Frieden sollen sie der
deutschen Wehrmacht, die fern von haus und Hof. fern von den Lieben daheim im Dienst des Daterbln-
des steht. ein Stück deutscher Heimat, eine Stätte des Schuhes und der Erholung bieten Von der Ober-
sten deutschen Heeresleitung ist anerkannt worden, daß die seelischen und körperlichen Wohltaten, welche
der einzelne Soldat in diesen Heimen genießt, der Schlagkraft der Truppe tm ganzen zugute kommen.

Das wertvolle Gut der deutschen Soldatenhetme. das der Krieg uns erst ln seiner vollen Bedeutung
hak erkennen lassen, soll un» während des Krieges, aber auch im Wassenstillftand und im Frieden erhalrcn
bleiben, . . »

helft uns. überall, wo deutsche Soldaten stehen, deutsche Soldalenheime bimen! .
«Die Zähne aufeinandcrgebissen, aber die Herzen und die Hände weil am. so wollen rv>c hinicr

unseren Feldgrauen stehen, ein Wann und ein Dolk."
Ver Lhren-Ausjchußri

t.  Iroft 3« Salz . Staatsminister . ». £ oebeil , Staatsmknlster . » . © ttln , Xrkgominijter . Dr . Lentz « , Sinommlntfln . 3tmtnetw «** .
etaatsj 'Ir . devAusroärt. Amts. Admiralv. Tapelle , Staatrsekr. des Reichsmarineamte. Grnerawdirst̂-.Rrssel , Dberdefehlshaderindes

Freiherr von Diegeleben , Großherzogi.hessischerLesandter. . . ..
StaatsministerReckiendurg-Stteiltz. Ruhstrat. Minister der Zustizen und Vorsitzender dev SraatenrlniLerlume Lidsvury. Schailer,
Heizsgl.Staatsminister SachZen-lNeiningen. v.wussow, Herzogl. Staatsminister Sachsen.Altendurg. vr. Laue.Her̂ al. Staatsmlnlstrr
Anhalt. Freiherr von der Recke, Fürst!.StaateministerSchrvarstiurg-Rudolstadt. Der landredirektor des FürstentumsWsldeck-Pprmont.
r>. N-ding, Fürstl. Slaatsminlster Reuß Liter- time. v. Hinüber, Fürst!. Staatsminister Reust jüngere Aale. Freiherr Feilihsch,
Fürst!. Staatsminister Schaumbuig-tippe, der Staatsminister vom Fürstentum tippe-Vetmoid. Hanseatischer außerordentlicher
Gesandter und bevollmächtigterMinister Vr-. Sievering. Senator Xulenkamp, Senat der Freien Reiche- und Harüastabt Lübeck.
Prof. vr . L. Summ. Rektor der Universität Berlin. Mermuth, Dderbürgermeister von Berlin, Vorsitzender de» Vorstand« de»
Deutschen Städtetages, vr . Luther, Seschästeführer des deutschen undd« Preustlichen Städtetagep. chdetkstchstorialratV. Moellrr»
Weltlicher Stellvertreter des Präsidenten des Lvangelischen Dberkirchenrats. Or. Zoepxen, kathoUjchrr Feldpropst der Armee,
v . WSlfing, Lvang. Feldpropst der Armee. Or. Zullus Pieck, Seheimer Regierungsrat, Vorstand der jlüdljchen Gemeind«Berlin.
General der Ravallerie;. d . v. pfuel, Vorsitzender de» Zentralkomitees des preußischen Landesverein»am Roten Xreuz. Dber»
verwaltungsgerichtsrat vr . Loethke, preußischer Landesverein vom Roten Xreuz. Gräfin Wilhelm Grseden, Vorsitzende de»
Hauptvorstands der vaterländischen Frauenverelnc. V. vr . Vrpander, Dberhos- und Vomprrdigrr. Lhrenvorsiher.der de»Ausschuss«
für Soldaten, und kismdahnerheime an der(Vst- und Südftont. Pastor Ihiele , Vorsitzender des verband« zur pfieg« der weiblichen

DuzendDeutschlands. Pastor Lremer, Haupizeschästsführer der Frauenhilse des LvLng-iisch-RüMchen Hllssoerelns.

Oer Haupt-Arbeitsausschuß:
jÄckerstaaksfekretär Or. V. Michaelis , Vorsitzender. Pastor LHleme. stellvertretender vorflhend« . Vr. G. Niedermtprr . erst«
©chrlfisührer. Inspektor Laudert , zweiter Schrlstsührer. Unterstaatssekretär vr . ckonze, Schatzmeister. Fabrikant Rosenkranz.
Barmen und Virektor Meyer , Brüssel(für dieR-tionaiverelnimingder Lvangeilschen Zünglingsbündnisse Veulschiands). Seneralpräs«
'Mosterts und GeneralsekretärVeen (sür die kathoilsch-n Zunglingvvereinigungen Veulschiands). X-mmergerichisrat Vr. Fuerth
<tt>r dm vrrvßllchm Laiü»esvereLll vom Roten Xreuz). DLerstleutnak» von Wilsberg und Hauptmayn., w.rLchlinpki Oürda»

LLnial. preußische Rrle-emlnIsteriunU.

Der Srtsausschuß für Wiesbaden:
Der Vaterländische Frauenverein:

Prinzessin Elisabeth ,n Schau,nburg -Sippe.
DaS BezirkSkomiteev. Roten Kreuz: ^ iskomiteev. Noten Kreuz:Dr . von Meister Dr . GlSffing , Oberburyernreuter KrcbS, Ernersl-

Regrerunsspräsident. leutnant z. D^ Kammerdew von Schenck,

Geldspenden werden entgegengenommen an ? Postscheckkonto Nr . 13238 Frankfurta.9->r.
*= Konto Kreiskomitee vom Noten Kreuz Wiesbaden, zu Gunsten der deutschen Soldalenhcime nnd

Marinebcime— Zahlungen werden auch entqegengenommcn an der Zentralstelle des Kreiskomitees
vom Roten Kreuz Wiesbaden, König!. Schloß, Mittelbau !mks. 69v7

Ausgabe oou Rubenmarken.
Alle Privathanshrltungen. die Rübenmarken nach nicht ab-

seholt haben. erhalten Rübenmarkengegen, Vorlage der Brot-
auSweiSkarte und des vollständig ausgefülltcn Antragformulars
tm ehemaligen Museum. Zimmer 14—17, Erdgeschoß und zwar
Lße Haushaltungen mit den Anfangshuchstaben:

A —Cr am Montag » den 29. Januar
« —q • Di -nStag. „ 30. „
R - Z „ Mittwo » . „ 31.

Antragformular« sind in Zimnier 14—17 erhältlich.
Rübenmarken sind nur erforderlich zum Bezug von unter-

Irdischen Kohlrabis. Andere Rübenlorten wie Weihrüben, Gelb¬
rüben ulw. sind markenfrei.

Wiesbaden, den 23. Januar 1917. 8082
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die beteiligten Gewerbetreibenden werden hiermit darauf

Sinacwiesen. daß die polizeilichen Nachrcvisionen der Maße und
vlcwichtc im Bezirk des 1. Potizei-Reviers vom 18. ds. Mts.
ab oorgenommcn werden. , . .Ich macke hierbei gleichzeitig darauf aufmerksam. Laß ge¬
mäß SS der Maß- und Gewichtsordnnng mit Geldstrafe bis
zu 180 Mark oder mit Satz bestraft wird, wer den VoriSristcn
der Maß- und Gewichtsvolizei zuwiderbandelt. Neben der
Ltrakc lst aus die llnbranckbarmachung oder die Einziehung
der vorschriftswidrigen Meßgeräte zu erkennen: auch kann deren
Vernichtung ausgesprochen werben.

Wiesbaden, den 8. Januar 1917.
Drr Poiirei.PrSstdent. von SLenck.

«8

BesihlWchme mi>Besmiselheblliz
Mi!ZiWseiseii lliis Stflcln W.

Nachdem durch Bekanntmachung vom 10. Januar ds. Äs.
alle Orgelpfeifen aus Zinn beschlagnaLm>t sind, müssen dieselben
zur BestandeScrüebnng bis zum 10. Februar  d . I . an der
Metallsammelstclle angemeldet sein.

Die Ausführungsanweisnngfür obige Bekanntmachung ist
im stäbtz-schen Amtsblatt veröffentlicht und kann an der Metall¬
sammelstelle eingeseheu werden. Dieienigen, welche Orgeln mit
Zinnpfeisen besitzen oder in Gewahrsam haben, werden ausge-
sordert, sich die erforderlichen Fonnulare auf der Metavkammel-
sielle abznbolen und rechtzeitig anzumelden.

Der Magistrat.

Wlieferurrq von gemeldeten
Fahrradbereifungen.

Nach der bekanntgegebesten Beschlagnahme-Verfügung vmn
12. Juli 1916 wird darauf aufmerksam gemacht, baß die melde-
pflichtigen Fahrradbereifungenbis zum 8. Februar 1817 an der
Sammelstelle abgeliesert werden müssen.

Die Sammelstclle alte Artillerie-Kaserne in der Nbeinstratze
ist geöffnet: !

jeden Mittwoch. Donnerstag und Freitag
vormittags von st—12 und nachmittags von 2—4 Uhr.

Nach dem 18. Februar 1917 tritt dann Enteignung der ge¬
meldeten Bereifungen ein. wobei die zu zahlenden Preise ver¬
mutlich 10 Prozent unter den bis jetzt gezahlten liegen werden.

Der Magistrat.

MorgeN 'AsiHstabe ^ erte 5

vekannlmachung.
In Gemäßheit des kriegsministeriellen Erlasses vom

November 1916 »nd unter Zustimmung des hiesigen Magistrates
erfolgt im Stadtkreis Wiesbaden die Vorbereitung der Autrou«
ans gesetzliche Sinterblicbcnenvcrlorgnngvon '«dt ai> durch d,e
beim hiesigen Magistrat cwicfitctc amtliche Fürsorge»-«- fUt
Hinterbliebene von Kriegsteilnehmernz>cr RcNde»»«-dt Wies¬
baden — Geschäftsstelle, städtisches Verwaltungsgebäude. W' i-
helmstraße 24/20. —

Hierbei kommen in Betracht:
a) Anträge ani Bewilligung von Witwen- und Woileu-

geldern und vo» Kriegs,vitive»-, KricgSwaisenaeldern
für Hinterbliebene von Oiiizieren, Sanitätsoffizieren.
Peterinärossiziercn. Beamten „nd Militärvcrsonen vom
Feldwebel abiuärts. ferner von Personen der freiwilligen
Krankenoflege.

b) Anträge aus Gewährung von Znsatzrenten zu den Wit¬
wen- und Baisengelbern.

c)  Anträge aus 5kriegselt «rngeld.
6) Anträge auf einmalige widerrufliche Zuivcndnngen für

Eltern, voreheliche und uneheliche Kinder.
e) Gesuche un, Bewilligung der KriegsversorgimgsgebnLr-

nisic nelwn ben allgemeinen Versorgungsgebührnissen.
1) Anträge auf Gewährung des Ersatzes anfgewcndetcr

Ausbildungskosten.
8) Anträge auf Gewährung der Löhnung vermißter oder

kriegsgefangencr Soldaten.
h) Beratung in allen einschlägigen Fragen einschließlich der

Berufsberatung sür Witwen und Waisen-
Beteiligte wollen sich also in Angelegenheiten der geschilder¬

ten Art künftig an die vorbezeichnet« amtliche Fürsorgestellr
wenden.

Wiesbaden, den 23. Januar 1917. 445
Der Polizei-Präsident: v. Schenck.

Aenderung in der Abholung
der Srolmarken. .

Um eine schnellere Abfertigung der Einwohner zu ermög¬
lichen. erkolgt wie bekannt die Ausgabe der Brotmarken in
4 Grnvven. sodaß allwöchentlich etwa der vierte Teil der Ein¬
wohnerschaft Brotmarken kiir die kommenden4 Bocken erhalt.
Zur Erzielung einer gleichmäßigen Verteilung der Abholer auf
die einzelnen Wochentage wird bestimmt, daß vom 8. ds. Bits,
ab die Hanshaltungen mit Namen mit Anfangsbuchstaben

A - F am Montag,
G-J am Dienstag.
K - Q am Mittwoch.
R- S am Donnerstag,
T - Z am Freitag,
A - Z am Samstag,

die Brotmarken der jeweils zuständigen Woche abzuholen haben.
Wiesbaden, den 5. Januar 1S17. SW4

Der Magistrat.

HMSWMmisMMMMWM
Sämtliche Brotausweiskarten für Privathaushaltungen

werben durch Hanshalts-Ausweiskartcn ersetzt. Die Ausgabe
erfolgt im
Verwaltungsgebäude Wilbelmstrasie 24/28 Zimmer 43—48

und zwar für Haushaltungen mit Name» mit Anfangsbrich,
staben:

A  am 25 . Januar ; B am 26 - 29 . und 30 . Januar.

Für die anderen Buchstaben erfolgt besondere Bekanntmachung.
Vorzulegen sind:
Die Brotauswciskarte und die Markenansgabekarte.

Aeuderungen. die im Personenstände erfolgten, aber in der
Brotauswciskarte noch nicht nachgetragen sinb. miisscn unver-
züslich in Zimmer Nr. 43—48 gemeldet werden. Die Unter¬
lassung ist strafbar.

Wiesbaden, den 23. Jmmar 1917. 6058
Der Magistrat.

Bindegirrtt-Enden
sind beschlagnahmt und an unsere Sammelstellen, (Weichhans-
von Hartbanfenden getrennt) abzuliefern. Der Berkauf oder
die Verarbeitung für andere Zwecke ist unterlagt. Heber Preise,
sowie Lieferung von

Bindegarn für die nächste Ernte
erteilen die untenstehenden Sammelstellen Ausknnsi.

Bezugsvereinigirng der deutsche" Landwirte
Garnabteilung . Berlin W. 85.

S amm elst eile  n:
Central-Ein- und Berkaussgenoilenschaft für den Regierungs¬

bezirk Wiesbaden. Wiesbaden;
Landwirtschaftliche Ccntraldarlcßaskasie, Filiale Frankfurt a«

M.. Franksurt a. M.:
Theodor Pfefferkorn. Frankfurt a . SU-, Sckillerhos.
Julius Blumenthal u. Co.. Frankfurt a. M.-Bockenheim:

Scharfschießen.
Am 29., 30. und 31. Januar 1817 findet von vormittags

8 Uhr bis nachmittags 5 Uhr ist, Raheiigrund Sckarfschieße«
statt.

Es wird aekverrt:
«Sämtliches Gelände einschliestlich der Wege und Straßen,

das von kolaenber bi-enze umgeben wirb:
Frledrich-König-Wea - Jdsteiner Straße — Tr°'" "/ttr 'estraße - Wea hinter der Nentmouer 4bis uim Kesiclbachtall.

Wea Kesielbachtai— Fischzuckn zur Platter Straße — Teusels-
grabenwea bis zur Leichtweisböble."

Die vorgenannten Wege und Straßen, mit Ausnahme der
innerhalb des abackverrten Geländes. besindsichen. gehören nicht,»m Gefahrenbereich und find ssir den Berkebr kreigeaeben.
Jagdschloß Platte kann auf dielen Wegen gefahrlos erreickt
werden.

Bor dem Betreten des abaesverrten Geländes wird wegen
der damit verbundenen Lebensgefahr gewarnt.

Das Betreten des Schlesivlaves Nabenarund an den Tagen,
an denen nickt aeschollen wird, wird wegen Schonung der GraS«
Nutzung ebenfalls verboten.

Wiesbabe«, den 29. Dezember 1916. KR
^ * • ' ' Saruison-siontmand»
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C
bester

, Kur läge,
mit bellen Sälen , geeignet sttr
kMim $ns
Lefferes Keftüuront'Ä*

orthopSdWe Anstalt.
Lersand'HM^ U " i

ortlioväd. Artikel vv., rc.
AtlAMe «- LL7 °'

Kl- Fabrik flir FeinmechanikiElektro -Motor vorhanden»
towrt . .. ». . .j a \  au um. Mb.
billin SU Ufn . Karistratzeiö. 2,

31 Herotol JOu*« / . Ä . . V

Sonntag, 28. Januar 1917

Künstigs Gelegenheiten
zu

Kauf und Miete
von

her esctiaftl . Villen
und Etagen

weist na* 4428

J . Chr. Glücklich,
Tel. 6656. Wilhelmstr. 56.

Landhaus . m.Htrlh., n. Nerotal
a. s. o. so. s. 1700 j. v. ob.
z. vk. N . Gneiienaustr. 2. 1.1. -f-

f 3u vermieten ^
MRimeHHMiuai
■ Trotze Wohnungen S

7 u . mehr Zimmer „8

» Haltest , der Elektr. Umfaßt >
1 14 Zimmer. Zentr.-Heizg.. ,Gas .Elektr .Licht.Bad, Aus- !
■ sichtstnrin . geMl. Ball - ar. ,
R obstreich.Gart . Weinlauben. !
I Näh . b. d. Jm .-Agent. von *
| Christian ftUöcfliöi. Mil- I
■ Helmste. 56 oder nach An- I
» rui Ierm 'vr. 370« durch |
» d. Einentiimce, Nerotal 25. >

HerrsDU Silin
möbliert oder unmöbliert
mit grober feiner Diele. 11
Zimm .. 2 NLbem uiw. mo.
öernen Installationen und
groß . alten Garten , Mainaer
Str . 87 au verm . Mb . dai.

. im Büro . Tel . 683. 1
Bilhclininenstr . 56. Landhaus.

11 8.. Bad u . Zubeb.. el. L..
Zentr .-veia. sofort zu verm.

. Näh , das, oder Arndtstr.4. i

Wegen Sinberusung
ein ganacS Haus z. vermieten
Waaemaniistr . 83. n. d. Golög.
rntb . 3 Stock m 9Zimmer und
Lücke. Lagerraum . Kell.. vaff.
für Trödler . Althänbl.. Schuh-
% Dotah . Str . 161. Tel. 2108.7
Friedrichstr . 4». 1., 93 ., Bad,

Ztrlb .. Auf,., auf 1. Avril ev.
trüber zu vermieten. Näbe-
res im Laden. _$

All«MkrderM.4
früh . EmferStr . 53, sos. od.
soü't. vreiSw. ,. vm. od. unt.
äußerst aiinst. Bedingung, zu

. verkauf . Näheres bafelhst. i-

krrwlll . iilm
in der Billa Rößlerftr. 7. m.
allen neuzeitl. Ankorbemna.
varkart . groß. Gart .. «Zim.
u - Zubeb. enth.. sys. 6. verm.
Weaeu Besicht. Anfrag. Bau-
btiro . Wilhesnistr. 17 P . erb.1

^ « ..frriedr ..Nin» 89. 1. bock.
berrsck>.8-Z.-W., dar. sr .Svei-
sesaal . eina. Bad. 4Ball .. 3
Erk .. Person enaufz.. Zentr,.
Seiz ,̂ a. los. od. svat. z. vm.. N . Schwank. K.-Irbr .--R.52.1

!amM . Zf. 1 6M
Herrsch. S-8 .-W . m. reich!.Zuh.

fHei-z.. Lift. el . L.) zu verm.
Näheres , daselbst 1. Stock. f

Friedrichstr . 6. 2. herrschastl. 8-
Zim .- Wohn. m. all. Zubeb.,

- sofort zu verniieten. Näheres
Mitteldeutsche Creditbank. 4

Laiser - Iriedr .-Ning 6? ist die
2 . Et. , best. a . 8 3 . n. reich!.
Znb . soi. z. verm. N. das. t

AdostSallee 31. Prt .. herrsch. 7-
Z .-W. mit Babez. u . reichst
Znhehdr aus 1. Avril 1917.
Näheres da selbst. s

Kokon. AdoMhoßHilläTentls.
7 3 . u. 3bh.. Seia.. gr . Gart .,
a . 1.4. 17 m vm. od. z.Serk.
Res, das. Nassauer Str .go. -7

Lais .-flfr.-Rina 34. 3 7=3.=S”
a .sof. z.v. N.das.b.bausverw.
od Kait -Kr.-A 74. Erda 4

Luiscnstr . 4. 1. Stock. 7 Zimm.
au Pensionsaweck., auch als
Glesckästßlokal. Büro o. äbnl.
sehr, aeeian. . z. I . Ian . z. v.
Besicht, dal. 2 Tr . rechts, 4

NikolaSstr. 82. 3. St . lk.. 6-Z..S.ni.Bad. K..Blk.. reiSl.tb-, a. gleich od. 1.4. 1917
vrw - z. v. N- P. Vm. 11-1 Uhr
»h. Babnbofsirabr Nr . 7. *

lam Kriegerdenkmal). 2. Stock
iy . herrschastl. 7-3 im.-Wobn
ischüne Räume ). Bad . Zubeb.
Gas- u. el. Lickt, Koblenauf»
aua. gedeckt. Balk.. mit berrl.
Aussicht, au verm. Näb. das..

. Soibvart. Tekeobon 578. +

SminnsBr. 52. 2. et..
bock,herrsch. 7 . Z . . W. mit gr.

gedeckter Veranda a. d. Süd¬
seite, einser . Rad . elektr.
Perfonenauia .. Warmwasser-
öeia. und -Versorg ., elektr.
L., Vakuumrein., a. 1. Avril.
Näheres Baubüro Taunus-

„stralle 5«. Pt . Tel . 6628. i□□□□□□□□□□□□adDDQQQ
6 Zimmer

□□□□□□□□□□□aaaaaadQ
Cinfam.-Villa f. Alleinbrwobn.

lNähe Nerotal ), neuatl .. 6 Z.
m.rchl.Zbh.. ger.Badest .. Blk .,
Gärtchen. Tckuvven. Waschk..
2 Kell.. 3 Klos., ist a. 1./4. 17
z. vm. o. a-verk. Schrftl . Off.
erbet. Off. E. 8 . B. vostlag.
Wiesbaden. _t

Adrlbeidstr. 2» 2. St . u. dart ..
6- und 5-Zim.-Wobniing zu
verm. Ana»s. 11—1 Ubr . s

Arndtllr. 4. 6 Zim .. Bad . el.
8. u. Zub . ioi ob. svät . zu
verm. Näb. im Sause . 1-

BiSmarckring 24. Ecke d. Bltt-
cherttr.. sind d. ft. 12 Jahren
v. Hrn. Dr . vasielmann bem.
Räume v. 8—8 Z. a. 1. Jan.
rxsv. 1. Avril 1917 ander-
«veitig zu vermieten._J

Dotzh. Str . 58. n. K.-F .-R .. 8.,
ar -6-Z..W- m.a. Zbb .. B ..B.

el- G. s. N. h.n.Rheinst .108. 1. 1-
Goetbeitr. 5 vrcktv. 6-Z .-W. N.
Lemv, Luremlmrgstr .9 T .6450 i
HerrngartenÜr. 5. 8. 6Z . m. Z.,
. Gas , el. 8 - koi. Näb . 2. r . 1-
8ais ..Fricdr .-Ring 18. 6 Zim .,

Bart . Näh, beim dauSm . 1-
Kaiier-ffriedr .-Ring 66. Erda .,

8«Zim.-Wolm. m. rckl. Zub.
a.v. N. das. 1. Et . od. Bieb.
rjcherZtr . 53a. I. Tel . 263.1-

Uirchgafse 2^
2. St ., große 6—8-Ztmmer°
Wohn. f. Aerzte od. Büro ge-
eignet, sofort od. fvätcr au
vermieten. Näheres Laden, t

Langgassk 10, 2. St .. 6- ob. 8.
, ,Z .-W. Näh. Kors.-Gesch. 's
Lanyaafle 16. 2.. sch. Wohn.. 6 o.

Iß-  Warniwasserh . lf. Arat.Anwalt - Büros geeign.) sos.
ob. iv. zu vm. Nab. auch betr.
Besicht, jm Ubrenladen ob.
Nerotal 1« . Hochvarterre.
lTelevhon  578 .1

Lurrmburgpl . 3. 2.. gr. 6Z . m.
. r . Z.. sok. N. DISmckr. 37. 2. 1-
Rikolasstr. 13 iii d. Part .- W..

besteh, aus 6 Zimm . (bisher
Büro des Hrn . Rechtsanw.
Btescbach) nebst Zubeb. sof.
_a. v. N. K.-Frdr .-Ring 67. I .ch

SrmWM45 . 2.ekS.
1- unh 3. Stock, schöne 6»
Zimmer-Wohnungen m. Bad
Balk. usw., a. 1.  Avril au
vm. Nab. Oranten str. 44. 1.ch

RüdeSbeim. Str . 17. vockierda..
6-Z.-W. m. Z.. Bad . Balk ..
I Zim. i. Crdgefch. sof. a. v.
N Aleranhraitr . 19. T . 1294.1-

Riibesheicn. Str . 21. Hocherbg..
sch. gr.6-Z.-W. m. 3ub ..Dad,
Erker, Balk.. sos. an verm.
Nnh. Büro Kolber «. ± f

Schenkendorsstr. 2, Hochv. Bert*
schgftl. 6-Z.-W. m. reickl. Zn-
_beh. sof. od. sv. Näb . bas. 1'

Schlichterftr. 3. 8. St .. 6 Zim.
mit Balkon. Bad usw.. auf
gleich odermäter zu verm . f

Schlichter»». 10. 8., K-Ztm .-W.
m. r ei chs. Zb. N. das. 3. St - s

Lckwvhnung.
Taunnsitr . 13. Ecke Geisberg¬

straße. 3. St ., 6—7 Zimmer,
a . geteilt. Aufz.. el. 8 . Gas,
Ztrlb .. a. sos. od. svät . z. vm.
.Näh, im 1. St . bei baaS . ch

B' Na Viktoria»». 18. hc - sch. 6-
Z .-W.. rchl. Zbb.. Bad . 2 Alk.
el. 8.. z. verm. Näh . 1. Stock-
Anaiisebeii 16—1. 4—6 Uhr .-!'

» Nittel -Wohnunaen $
■■ ■■■■ 5 Zimmer ■ ■■ ■■ «
Adoliktraße 1. 6 Zim . u. Zub-
^Nah . im Sneditionsbiiro . t
Äbolf»r. 14. 1. St .. 5 Zim . m.

Blk.. Bad . 2 Kam.. 2 Kell.
m. reichl. Zub. auf 1. 4. 17 au
verm. Preis 1600 Jl.  Näh-
im Büro der Weinbbla . ch

Bismarckring 8. Hockw.-W. von
3Z . u. K. m.rchs.Zubeh .. auch
Gas . el.8. Bad . Kobl.-Anfa.a.
I .Avril l ? a.v.  N . d. I .St .r.

Dokhcim. Sir . I N. 2.. sch. 8-3 .-
W. nebst Zubeb. an verm . 1-

Dotzbesm.Sir .25. 3. r .. 5-Z.-W1
n.berg.. sgs. z. v. N. Hoimann
Ireseninssir . 45. Tel . 1845. *

Dotzh. Str . 64. 3. St .. 5-Z .-W..
neu heraer.. ei. 8- 870 Jl.

- sos. ob. svät. au verm.  r
C-ckernsördettr. 1, sch. 5-Z .-W.

2.(21.. 3Blk.. Badea -. GaS . el.
ev. mit Nntzgart . aick soi.

N. Eckernsördeitr. 4. 1 rckitS 1-
Gmser Straße 24. 2. Stock.

herrschastl. 5-Zim .-Dohn . m.
Bad. Gas . el. 8 - Kohscnaiif-
a»g. Balk.. sokort vreiSmert
au verniieten . Näheres The-
rekien-Avotheke. f

Ems« Str . 47, Gartenhaus au
vm. hinauf. 11-12. 5-6 Uhr, t

Einser Str . 05. 1, ruhige 5-Z..
Wohn. m. Gartenben . a. 1.4.

.17 od. ir . a» in». Näh. 03. P . i
Erba » Str . 3- 1.. 53 ., K.m.Z.
. _g. i . Avril a. verm. N. das. 1
Goethcttr . 22. 2.. 5-Zim.-Woh-

nung auf 1. Avril an vcrm.1-
Gutcnbergttr . 4. 2.. in freigel.

Etagenv .. 5-Z.-W. m. v. 8b .,
I>ü »v, s,alr v Zlha. ».alle Beau.,N . Alerandrastr . 19. T.4294.1-

Herderstr .lv 5-3 >-W. a.s.o.1.4.
_a, v. N. das. I . Paula . I.Lt .-l-

Herrngartens «r .4. 53 . m. B.. G.
el. 8.. P . od. 2. St . N. 2. St . 1-

Iabnstr . 29. nahe K.-I .-N.. 58.
m. Bab . Bk.. 2Ms .. 2 « . el.8.
a. sof. N. K.-ki.-N,45. P. l. -i

K° «s0 -Zriedr .-Ning 19. schöne
6-3 .-W.. Part ., a. vm. Näh.
b. Hausmeist . od. Schlitzen-

.bofstr. 11. 2. Teleoh. 4R0S. 1-
Kaiser -Iriedr .-Ring 45. 1. St .,

*B̂ohn . m. Bad. el. 8.,,2 Kell.. 2 Balk.. ans 1. Avr.
ev. früher . Näh. Bart . lk8.r

WklWelir.-Nl!62,
1. r .. schöne 5-Z im. - Wohn.
bis 1. Avril mit Nachlaß,  i-

Kavellcnstr . 25. Part ., gcr. 5=
Zimmer - Wohn, mit Zubeb.
zum 1. Avril au verm. Näh.
daselbst 1.  Stock.

Kirchgaüe 44. 3. sehr schöne 5-
Z .-W.. i.Ztr . geleg., b. Miete
bis Avril 17 m. Nachl.. viele
R .. sofort au vermieten. 1-

Kleiststraße N,
üerrschstl. 5-3 .-W. auf 1. 4.
au verm . Einaukeh. daselbst.
Näh. Nheinitr . 84. 2. Stock1

Klop»ock»r . 11, 3. r ., mod. 5-
Zim.-Wohn. mit all. Komi,
o. Neuzeit au verm. Anau-
sehen von 11— 4̂4 Uhr. ^

Klovstockstr. 21. 1.. eleg. 8-3V
W. m. Ztrlh . usw. z. verm. 1-

Lebritr . 18. kleine Z-Z.- W. m.
Mans ., Zubeb.. sof. od. svät.
au vm. Näh . Lehrstr. 14. 1.  1-

snrcnibnrgstr . 9. 2.. hcrrlchafil.
5-3 .-W. m. rchl. Zub. f. 1. 4.
an verm . Näh. P '-t. b. ?emv.1-

Mauritinsstr . 14. 2. gr.5-Z.-W.
m. Blk. a. 1. Avril . N. IS t.j

Moritzstratze37
Hochvart., schöne Wohnung
von 5 Zimmern . Küche mit
Sveisek.. Mans.. Kell.. Gas.
elektr. Lickt, eü. Bad. auf
1. Avril zu vermieten. Näh.
Kronenberaer . 2. Stock.  ch

Rikolasstr . 32. 1. St . r .. ö-Z.-
B . m. Bah . K. ar . Balk. Gas
el. 8. u. reichl. Zub. aufsof.
vreisw . zu verm. Näh. Prt.
rechts vorm . zw. 11—1 Uhr
od. Bahnhosstr. Nr. 7. 1-

Oranienstr . ??. 2. Stock, schöne
große 5- Zimmer-Wohn., neu
bergerichtet, sofort billig zu
vermieten._ *

Pbilivvsbergstr . 25, Ticfvart..
,5 8 . u. Zub . N. Sarhola . -k
Pbilivvsbcrgttr . 29. 5-Z.-B . sof

od. so. N. h- Becker. 2, St,  1-
Rbeingauer Str . 11, 3.. 5 Z„

Blk.. Bad . cl. L. u . Zub. sof.
n.ni.z.v. Blcich sir.5. Waaner-k

Rheinstr .847H
sch. gr . 5-Z .-Wohn. auf 1.4.
17 au Perm. Näh. 3. St . f

Riibesb . Str . 18. 3. el. 5-Z.-A .-
m. Bad . el. 8. u . Zubeb. auf
1. Avril z. verm. Näb. dasf

Rübcsb . Str . 24, 2.. sch. 5- Z.-
W, m. Bad ii. Zbh.. sof. o. sv.
Näh, daselb» bei Martin , r

Niidesb . Str . 31. 1, Sonnens..
4 o. 5 Z. sof. o. so. Tel .3393.i-

SÄlichterstr . 9. 1.. große vollk.
5-Zim .-W„ neu. auf sof. od.
svät. a. v. R.Goetbestr.18.1.1-

Schlichterstr. 11. 1. Shs. 5-Z.-W'
m.Rad . ar .Blk. z.1.4.N.2.St . -k

Scklickterstr. 16. 2.. 5-Z.-Wohn.
auf gleich oder sväter zu
vermieten . Näh, daselbst. *

SdilBn!(i«eiR 6fr. S. 3^
neu hergericht. 5-Z. - Wohn,
an verm . Näh. daselbst und
Dismarckrina 8. Hgchiiart. 1-

Sckiwalb St . 52. a. d. Ems.Tt .2.
5 3 .. Zth . N. St . 2. v.+

Taunnsstr . 64. 1, schöne5-Z. -
Wobn.. Bad . Bakk.. el. ?..
sos. od. sväter. Näh. Bart , f

Tenneibachstr. 53. Hocho.-Wba.,
5 3 . m.Ber .. Gas . Rad, Kell.
slir 750 ,k  sof . au verni. -'r

Wieland »». 14. 3. Stock, hockh.
5-Z.-Wohn. mit Warmwall ¬
heiz. u. Versorg, a. 1./4. 17
a. vm. Näh. das. im Büro od.
Wiekandstr. 13. Parterre , 'h

aannnanDnönDDaanacn
g 4 Dimmer g
□nnnannöDancaanDDaa
gnamanm

Hochparterre
sch. 4-Zim.-Wohn. u. Bade>
zimmer in Villa au verm
Näb. WobnungS-NackiweiS.
Büro . Lion n. Cie.. Bahn
üofftrahe 1

TBBBnr
1. St ., schöne, gr . 4-Zim.- W..

neu hergericht.. sof. vreisw.
au verm . Näh. Part , rechts
oder beim Besitzer Röder-
straße 41. Rauch. r

Blücher»». 29, 1.. sch. 4 Z.-W. i.
mod. Ausst. ». vm. N. Prt . i

!

Blüchcrplatz 5 , Vorderhaus
2. Stock rechts, schöne 4 -
Zimmer-Wohn.. mit reichl.
Zubehör, auf 1. Avril au
vermieten. Näheres B l tt -
cke r v l atz 5. 1. st . lks. t

Biilowstr. 3. hübsche sonn. 4-Z .-
W.. Part .. 2. u. 3. Et., sof.
o. sv. R. Zcltmann . 1. lks. ch

Dotzh. Str . 64,2.. mod. 4-Z .-W.
neu herger.. elektrisch Licht.
sof. oder svät. an verm.  ck

Ellenbogeng. 9. 3-Z.-W. sos. 1'
Emscr Str . 47. schöne 4-Z.-W..

Bad, Gas , elektr. Licht, so»
fort zu vermieten. _t■vm qm vtimicini.  _

iTrankeiistr. 25. 1., a. Ring . sch.
4-Z.-W. Anziis. am. 10u. 12.t

MMWüp 41
2. Stock. 4 - Zim. - Wohnung
zu vermieten. _t

Goehciiktr. 12, 1. l.. 4-Z., Bad.
Gas .- El ., k. Hth. Näh, das, t

Hallgarter Str .4. 4-Z.-W. weg-
anash. a.sof. N.h.Burckliardt .1-

Herrngartcnttr . 13. i. 3. St . 4»
Z.-Wolni. Näh, bas.. Part , f

Herrnsartenftr . 18 im 2. und
3. Stock. 4-3im .-Wohn. Näh.
daselbst Parterre. _t

Hcrrngartenstr .19. 2., 4-Z .-W..
«. neu hem , a. sof. a. v. Näh.
das. „. Ä.-Ir .-R. 74. Erda . 1-

Iahnstr . 18, 1. 4Z . u. 3ub . N.
das. Part , u, Luisen»r. 19. 1-

Iahnstr . 34. 2., 4-Z.-W. sofort.
650^ . Näb. P ar t, rechts, 's

Eine sch. ruh. 4-Z.-D . m. 3bb ..
im 1. St ., d. b. b. Rhcinstr . z.
vm. Näh. Karlstr . 9. Prt . ck

Karlstr. 87, ar . 4-Z .-W., Balk ..
Znb.. I . od. 3. St . Näh. 1. l .ch

Kiebr. Tt . 2. 2. sch. 4-Z.-W..B ..
G.. el. 8. a. 1.4. R. i. Lad. 1-

Kirchgaffe 11. 2. Stock. 4-Zim .-
Wobnimg zu vermieten ._ t

Kirckgaste 22. 3. 4Z .. voll» , nen
beracr.. Ga«, el. ?. Näb. 2. 1'

Kleistltr. 8. 4-Z .-W. a.verm . ch
Körnerttr . 2. P .. 4-Z.-W. m. 3.

ans 1. ?lvrll1917 an verm . ch
Körnerstr. 2. I .St .. 4-Z.-W. in.

Zub. auf 1. Avril 17 a. um. t

SawitBtiim 13, gjffiS
mit Bad. Gas . elektr. Licht.
Kohlenanfnig. K.-Balk., ver¬
glaste Veranda .Kell.u. Maul ..
LEt .4-Z.-W. a . 1. April 19l7.
Nah. Erdgeschoß rechts. t

MM . 4?, Ar !..
4-3 .-W. u. Zbh. tauch sehr gut

für Büro gecign.) sofort ob.
sväter au vermieten.  t

Luxemburg»». 4, 3. St .. 4 -Z .°
W.. in. Zub.. niii sofort, -k

Luremhurgstr. 4 3. Stock. 4-Z .-
Wohn . m. Zub . auf sofort , -k

Luremburgpl. 5. herrsch, einger.
4-Zim.- Wohn., Hockvrt. mit
reichlich. Zubehör, sofort au
verniieten. Näheres daselbst
oder Mühlgalle Nr . 7 hei
W. Krohn. -s

Luremburgstr. 9 3. erstkl. 4°Z .-
W. a.1.4.17z.v. N.b.Lemv.P .1'

Marktplatz 3 sfreie Lage, nahe
b.  Wilhelmstr .). 4 - u. 5-L .»
Wohn. mit Bad . Balk.. Pvi-
sonenanszug, elektrisch. Licht,
-rentralheiziing usw. auf
sofort oder sväter.

Näheres Büro Parterre
links._ +

Nerostratze 5,
. 1. Stock, 4-3immer -Wohnung

zu vermieten.
Nerostr. 33. 4-Z .-W., Blk.. Erk ..
- R .. el. 8.. G.. r .Z . al .o.sv.N.I 'k
Villa Neuberg 2. sonn. Gart .-

Wohn.. 4Z . ml Zub .. a. sof.
o. sv. bist, z. v. N. Erdgesch. 1-

Scköne 4 Zim.. ebcns. 2e3 -»W.
mit Zub. a . 1. Avril a. vm.
Philivvsbergstr . 16. b. Rüde!
a.Eg. Queril 'bstr.3 H. Hell mb.
str. Anaus.  aw . 10-12. 3-5. t

Rbeingau« Str . 13 3 . St .. 4 3.
neu liarger., sof. au verm . 1-

Rödcrstr.40. P .. 4-Zim.-W.. K.
Blk.. Gart , nsm. s. o. svät.

Röderstr. 42. schöne 4-Z.-W. m.
Bad , Elektr.. sos. od. svät . -k

Rödcrstr. 45. 4-3 .-W., I . St . 1-
Nudeshstr.40,2 .. 4Z . Bad . el.8.

G.. Mi . a. los. o. sv. B. imM.
Näh. Stb . 2, St .. Rötsch.  f

Scharnharststr. 15. 1.. 43 . K. B
2 Mans. Näb . b. Hansveriv .1-

Stiftstr . 29. 1., Sonnens .. sch.
4-Z.-W. m.Bad . Näh. 2. St .-k

Stittstr . 33. Prt .. sch. 4-Z.-W.
ans 1. 4. au verm. Cinaus. v.
10-141 „. 2-4 061. All. Näh.
T aunu sstr . 78_% t. b. Kl ein .',

Pärterre - Wobn.. 4Zim., GaS.
Bad, Zubeb. i. 450 M soi . an
verm. Tennelhachstr. 53. +

Walramstr . 32 n. Ems.St .. 43.
n. Znb. s. 700,// a.l .Avr . a. v.

, N. WallniEr ',?. ! . . h.lAaih4
Weberaalle 80. 2. St .. 4-Z.-W.

aus 1. Avril au verm . Näb.
im Kckladen.  1-

Westevdstr. 11. 4-Z.-W. i wn .1

Wielanditr . 13
herrschastl. 4-Z.-W. m. reichl.

Zuheb.. 2. Stock, a. sofort au
verm. Näh, das. Bart . 4

Wielandstr. 28. herrschst!. 4-Z.-
W., d. Neua. cntio.. sof. o. sp.ch

lIcuüdddlnddiiidddddddliici
^ 3 Simmer
□□□□□□□□□□□□nnDDQDD
Adlrrstr .7, n. Langgasse, schöne

3 Zini . n. Klickie. N. Laden. 1
Adclhcidktr.38. I .St .. gr. 3-Z..

Wohn.. Küche. Kell.. Ms.,Gas
el. Licht, ans sofort od. svät.
Näh. Goetliestr. 16, I. St . t

Bertramstr . 10. 8, 8 Z.. K. n.
Zub . ans I.Ian . 1917 z. v.4

Bertramstr . 18. sch. 8- od. 4-Z.»
auf sof. a. vrm . Näh. Prt.  v

Bingertstr . 1, 3 Zim. m. Zub.!'
Bismarckr . 7. H. P . u. D.. ie3-

3 .- W.. GaSeinr . vorh., bas.
Lad, u. Lagerr . a. sof. z. v.1

Bleichstr. 30. 3-Zimm.-Wohn.
sofort oder später an verm. fr

BliicherNr.11. II - 3-Z -W. » 1
Blücherttr . 15, Mtb . 1. St . 3 Zch
Kl. Burgftr . 1. Frontsv .. 3 Z.

u. Zbh . an kl. Fam .. monatl.
33 M.  Näh , das, bei Eidam.-«-

Tovbeimer Str . 87. Mtb. sonn-
3-Z.-W. Näb. Bbh. Pn . r. 1

Elleiibogengalle 11. 2 3-Z.-B.
Zub . s. o.sv.z.vm. N.das.I.St . 1-

Jn Franks . Str . 14. Pt ., hochs,.
3 Z. m. Kochgel., Zentrall, ..
Gas . el. L. a. sos. od. sv. zu
verm . Näb. daselbst. Part , t

Georg -August-Str . 8. 1. St .. 3
3 . m. Mns. a. 1. 4. z. v. fr

Gustav -Adolf-Str . 17, 1.. 3=3 .*
Wobn.. Küche. Balkon. Bad,
GaS, elektrisch Licht. 1

Helenenstr. 1. 2. St ., sch. 3 Zim.
Wobn. aus sof. zu verm.  4

Helenenstraße 13,
Vdh. Erdgesch., 3Z .. Küche,
Keller , a. 1.4. 17 a. vm. Näh.
Schwalb. Str . 36, Büro , j-

Helenen ». 16 Mtb . :!Z .. ><.•!,v.y
Serderstr . 2. Hth. P .. 3 Z. iof.

billig . Näh. Vorderb . 2. St.
Sermannttr . 9. Mansarde mit

Bett au vermieten.  5472

Herderstraße 6 , 1,
3-3im .-Wobn. ans 1. Avril.
Näb. Becker. Iernrnf 3l 10.-;-

Karlstr . 36, V. P .. 3 Z . n. d. Hof
gelegen , sof. od. io . bist. N .l .r

Kiedricherstr. 6. Hchvart. und 2.
Etage , 3-Z.Wohii., Balk. u. Erk.
v 1. 4. 17a-o»i. Näh. Hchvt.*. t

Kleiststr. 15, 1. St ., sch. 3-Z.-W.
m. Zubeb.. a. 1. 4. z. vm. N.
Wielandstr . 13. Part , lks.

Lehrst». 16. kl. 3-Z.-W., I . St ..
a. vm. N. Lehrstr. 14 b. Weil.4

Marktstr . 12, Vdh.. 3Zim . u.K.
sos.anverm . Näh. Vdh.2.. r.1-

Mauergaffe 15. 2. 8 3 . u. Küche
auf sofort au verm. Näh.
bei ?l. Limbarth daselbst, f

Mauritinsstr . 9, 1, 3-Z.-W. m.
Balk . sof. od. svät. zu verm.
Näheres Lederhandlung. f

Nettekbeckstr. 15. 3., 3-Z.-W. m.
Blk.. a. m. Wkst. s. 1.4. z.v. 's

Neröttr . 32. 3 Zim. u. Küchel->•
Rirdkrwaldstr .11, sehr sch.3-Z.-

Wohn. n. i . Slurii an oerm.-i-
Orauienst .2. 2., 3-Z.-W. m.Zb.,

g.1.4, N.n .Rheinst.56,2 10-12. i-
Öranienstr . 19. 3 Z. u. K„ Gth.-s
Oranienstr . 35, 3-Zim.-Wolm.,

Mittelbau 3. Stock, auf Av-
ril an vermieten._t

Phllippsbergstr . 24. 2. 3-Z.-W.
m. Zubeb . sof. au verm. Näh.

_Langpasse 13. Laden._ -!-
Raneiital Str .» M.E. 3-Z.-W.V
Rheiiistr . 70. Part . od. 1. 2t.

Part . 3-4 Z. u. I .St . 5-63 . z.
vm. Prt . a. f. Büro aeeian.

Riedttr . 19. an der Walhstraße,
3 gr . Zimmer u. Küche, ab-
geichloff. schöne Wohn., sehr
billig zu verm. Näh. daselbst
oder Adelbeidstraße 28. 1-

Niehlstraße 4. schöne 3 - Zim-
mer-Wohnuna. *

Ri-hlstr . 5-Mtb . sch. 3-Z.-W. ->
Riehlstr . 8. sch. Part .-W.. 33.

u. K. soi. od. sv. Pr . 610 J{.y
Röderstr . 35 sch. 3-Z .-W.. stsi.-I-
Ecke Röder -"». Nerastr. 46. eine

3- u. 4-Z.-W., G-. el. 8- uiw.,
ans M rrrrn , Aäry v

Sckiwalb. Str . 36, 3 Zim.. Kü..
Kell., ev. Mails., a. 1. 4. 1917
(400 Mark ohne Mavs.l ■>

Seerobenstr . 6, Hoch».. 8 - Z =
W.. Gas , el. 8.. groß, z. vm.4

Stiststr . 3 neulierger. 3°Zim. -
Wohnung soi. od. sväter . ch

Stiitstr . 5. 1.. ar . sch. 3-Zim. -
Wobn. in. Küche u. Zubeb..
au vermieten . Näh. das, oder
Baubüro , Tggnnsstr . 56, -i-

railnusstr . 19. Stb . 1. dir .Eing.
Vorderb ., schöne gr. 8-Z .-W.,
s. Geschält sehr aeeian.. aiiv.4

Walkmiihlstr.10. schöne 3-3im .-
Wohn. gleich od. svät. Preis
620 Jt.  Näb . Heuser. Gth. i

Wellritzstr. 27. 3 Zim.. Küäie
und K. au vermieten, _4

Wcttendstr.28. sch. 8-Z.-W.. K..
H.. 2. St .. V.. sch. Wn .. ff.-!-

W' elandstr . 14,1 .. Herrsch. 3-
3 . - W.. der Neuzeit entsvr..
sofort od. svät . au verm. 's

Winkeler Str . 9. 1.. 3-Z -W..N.
sof. z. vm. N. das. b. Hausv.
od. Kais.-ssr.-R , 74. lsrha. 4

Narkstr,3 . Hchv.. ich. ger. 3-Z.-
W. m. reiibl . Znb. a. 1. Llvril
1917ev. sriib. a. vm. N. I. St.
lks. od. Nerostr . 38. I . St,r .4

Aarkstr, 0. 1., 3-Z -W, n. fof.
Norkttr. 23. Part ., 3- Zim.-W. I

au verm. NLb. 1. Stock r. i  l

w Kleine Wohnungen ■
■oaaaa 2 Simmer aaaaaa
Adlerstr.9. 2-Z,-W. m. 3 . soi.-)-
Adlerstr. 32. Brdh.. freundl.

2 Zim.. Kii.. auf 1. Avril.
Näh. Parterre rechts. -ß

Bleichstraiie 34. 3. Stock. Vor¬
derhaus. 2°3im .-Wohn. *

Bleichstr.34 V.. 2 3 .. fioduicTF
SBIeidift». 45,2 . ruh . H. o. Hth..

sb. 2-Z.-W. m. o. ohne Ms.«
1. Avr. Näh Vorkstr. 7. 1 x.f

Bülvwstr.14. Hth., sch. 2-Z.-W.
in. Mans.. vreisw. a. vm. aus
sof. o. so. N. das. V. I.St .r .ch

Dovtieimer Str . 110. Vdh. Mk..
2 Zim. ii. K.. soiort zu vm.
Näh, bei Brinkmaun . t

Zim. m. Kam. u. St . Gas . V..
im Dach, a. verm. Näh. A. H.,
Linnenkohl. Ellenbogeng. 15-b

Ieldstr . 8. 1 ki. 2-Z .-W. V. 11
zu verm. Preis mon.

Frankenftr. 6. Hth. Irtfp .. neu
herger. 2-Z.-W. Näh. Art.

Goebenstr. 19 2Ntb.. 2-Z.-W. T
Grabenstr. 28, 1. St .. 2 o. 3 3.

ii. St a. v. Preis 30—45 JL  f
Selenenst.16. Mtb., 23 .Stu .Stf
Sellmunüstr. 29. S . P ar . 2 3 .t
.ve!!tn«lianr .49. . M ..I 4.17
Herderttr. 13. kl. 2-Z .- Dw. an

einz.P . iof.o.sv. N.Bera . 8. ch
Herrnaartenstr . 8. Garth . Part.

2 Zim., Küche, zu vm. Nur
ruhige kinderl. Mieter . ch

Jäaerftr . 12. Stb .. 2 Zimmer.
Klicke, zu vermieten._£

Am Kaii.-Ir .-Bad. ich.2—3-Z.-
W. a. ioi. o. sv. N.AdIerstr.8ch

Karlstr. 36. Dackiw.. 2Z.. Absckil.
n. aem.. mon.15 M.  kl.I . -N-l-ch

Karlstr. 36, H. 1.. frdl . 2-Zim-
Wohn.. Ahschl.. z. 1. Avril .-ß

Karlstr. 40. Hths. Irlsv .. 2 3 ..
au verm.. mon. Mk. 22.59.
Anfragen bortseibst. _t

Kellerktr. 3, 2 3 . 2. St ., a. ioi.t
Kellerstr.3. 2 Z. 3, St .. I.Ian .-h
Lehrstr. 12. H. I. St .. 2 Z.. K. -ß
Lehrstr. 31. Mid.. 2 Z. u. K. i. t
Lndwiastr. 6, 2 Z. u. Kückie m.

GaS. Monatlich 14 Mark, fr
Marktstr. 12. Hth,. 2- 3 Zim.

u. St. an vm. N. Vdh. 2. r . ch
Mauergaffe12. Hth.. 2 3 . u. K„

mon. 18.// ,1. v. N. Vdli. 1. f
Moritzstr. 9. Hinterhaus . 2 ->

Zimmer-Wohnung._T
Moritzstr. 44, Hth. 2., 2-Z.-W. f
Lranieiilt .8 S . 23 .2Si. N.B .->,.ch
Platter Str . 10. Hth.. 2 Wohn,

je 2 Zim. u. Küche sofort
au vermieten. Näheres bei
Kriit . daselbst._t

Naueiital.Str .9 M. D. ? -o.3Z.-s-
Raueiital .St ». 9. Hth. 2-Z,-W.ch
Nheinlt.70H.. 23 .Sk. Luisstr.ldh
Riehlstr. 2. Vb!,. 2.. 2 Zim.,Küch..

Mans.. 2 Kell., a. liebst, a. elnzel.
Perl , anverm . Nab baieibst. f

Römerbg.29. 2Z.K.U.K. ifdl .W.
Tckist.. 20. ^ mtl. lliüb.l .St . f

Römerberg 36 S .P . 2-Z.-W.n.ch
Saalg . 24 26. Tackw. 23 . K. fr
Saalaaffe 32 Mi.-W. 2Z . K. ch
Scharnhorststr. 44. Gib.. 2 Z. fr
Sckwalb.Str .36, Allee. 23 ., K.

K..Abschl. all.Dckw. so!.18.,/(ch
Seerabenstr. 26, H.. 2 3 . a. v. ch
Steiimaffe 23. 2-Z.-W. i. o. sv.ch
Sleingaffe 81. schöne 2 - Zim .»

Wolinmigen zu vermieten , f
Stiitstr . 24. Hth. 1.. ick. 2-Z.-

Wohn.. Küche u. Mansarde
soiort au vermieten._ f

Wagemaniistr. 33, 2 Z. u. K. u.
3 Z. u. K.. sof. z. vm. Näb. im

. Laden ob. Dnhh. Str . 53. fr
Wa' ramstr.13. Ms. SZ .K..sof.4
Walramstr .23. 2-Z.-Ai.T-. N.P -k
Walramstr . 37. 2 3 . N. K.. Dach

soi. z. verm. N. Vdh. Part . ^
Webern. 56. i- od. 2-Z. u. K.

a. verm. Näh. 1. Stock lks. ch
Westriirstr. z, . 8-Zini -W. -!'
Wellritzstr. 21. 2-Z.-W I-rtsv .'h
Westendstr. 36. 2-Zim.-W. b, f
Norkstr. 7. Vdh. s- iib. 2- u. 1»

3, -D -W.. G .. fof. o. kn. hin .-i-
Rorkstr. 7,1 . gr. sanb. 2-Z.-W.

ar . K. m. o. ohne Ms.. 1,/4. h
Aorkstr 8 Hth.Dchst.. 2-Z .-W-

z.n, N.H. I . St . h, Sckmidt.ch
Aoi-kstr. 33. 2-Z .an . m. .»
Aorkstr. 38, 2-Z.-W. m. Wkst. -/
nannanicioanncincnnDciCT
g 1 3 !ntmer Z
nannnnnoüDnonnoonon-
Adlerstr . 13 . 1—3- Z -W. z. v.l'
Adlerstr. 51. 1 Z. u. St. S . D-'h
Adlerstr.44. Dackw. 13 .. K.. K.

s. o. i' v.. 12^/ . a. v. N. P
Adlerstr. 59, 1. Zim. ». K. 'h
Adlerstr. 62. ar . Dackiw., 1 3.

n. K.. gl. oh. s». norm , 'h
2lkbrecktstr.44. H. hab.Ms. z.v.-st
Mieickstr.zs . s. nr .4-
Blückerstr. 6. Z.  K. Svk. 20 Jt*
ö-Ieanorenstr.6.  P .. Z.n.K. fas, -h
Ellenlwgengaffe 3. 1 gr. Zim.

n. Kucke Stb . I. an verm . fr
Fanlhrunnknstr . 8. Wirtschaft.

1 Zim. ii. K. im Seitenbau
an ruh , Leute an verm.

Ieldstr . 14. Vdh.. 1. St ., ii
u. Kückie ani 1. Okt, au vm.
Näh, das, h. Klovv. Pt.

Feldstr. 14. Vdb.. D.. 1Z , n. K..
Seitenbau 1 Zim. u. Küche,
kleine Werkstätte. auf sof. ^
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»^ dNr. 1«. Stk. Part ., ich. gr.
b q-m. u. KücheH» verm. Nab.f ‘ fffnnti. ft-dhCH-. <4. » vt. 4
ßrnbfnttr. 28. OT.. frhiin. groll

4 im . fl . an » . llrau , » vm . i
STfeiicnitr. 18. Bdb.. Dckit.. 1«.KÜ-. Stell., a. 1.2. 1917

fe» m ). 18M o . Wnnf. t

41. 1a „ St.. WnS»
«Tismundstr. 49. 18.. Dacktt. t
ZT̂mannstr. 18, Vtb.. 1 Zim.

,, et liche, mi  nctm._r
1-Z.-W.37IU/ 1/47

JFjrl»r. 13. ©tli., 2. (neu». 13.«lickeu. Stell. fWaaieltungl.t
Mwiattr . 10."«oben. 1 M. it.ffitihe 1. 12.V/ man. vm. r
SrimtlnifeAm. Stoffvfi. bill. 's. v.Beckmann. Lnrembst.7,21°
«nsrktstr. 13. IHn. IM!, s.z.v.ck
Asgitpraalle fl. kl.M -V. e, tmt.t
«^ U' rgalle 17 Da» 1Z. Kam

u K.. unter Nackl. f. Haus¬
arbeiten Hu vermieten. Näb.
deselbst im itrisevrloden. ck

LeroNr. 9. 1Z. it. ff, M., . v.ck
©(jtMD-ctftr. 15. 1=,8.4E8. für

1 Sftiril tu vermieten _f
Molasstr . 9 V>rtfn., 13. m.Sf.

„ ar.bHb. Mi., ev. aetr. a.älh
^ran ioi. H. n. N. Grdg.doi.ck

Ulatter Str . 8. Brt .. 1^ rtiv-5t an rttfi.Leute zu nerm. *
®(ietn*trafie *5. Seitenbau, 1er

Zimmer. SfiM»e nnfi Sjietfef-
5]i ri"rtp. Näb. W evbgndl. ,:*

ffi(“Serftr.'H . Vrt.. 1 Dachz. u.
ffiiffien, vermieten. t

Nmerbera 12 1.Hirn, u. K. *

Kiideslteim.Str . 23. nt. Zrtirr-3im. o. ins, r. vm. N.Prt . Ick
ZchacktNr.. 12.. 1K.. ioi. z. v.

Näb. Oranievstr 45.3. r. *
Dchacktstr5. Mittel!' .. t*8.»$ .

Klicke. zu vermieten._ t
ß * * Altt * K !rh.  fl . *, jun .t

9-ft.
Zchwalb Str 83. Dachw.. 13.

ttnfi Klicke ioi. H» verm. ck
Zchgrnk>orllstr.13. 1 .8 91.3*"r~t
Kalramstr 31. 1- u. 2-Z.-W. i.N. b. Dremns. I. S. 2. ck
Keberg. 13. 2. ick. kann. Brdz..p̂ st mit Klicke im ypym.
Wcberaalle 34. 18 . u.i , Dckw.

stt verm Näb. Zlggyrpntgbck
MelsriNstr3.3. 1Dackz. ». K. ck
Mcll'-sNstr 57. Mavi -W.. Kii..

Keller. Nbicklnb. GaS. ioi. ck
Jorkstr. 3. ick ar. Urfm.. N. 1 ick

J Vocknuna' n ohne nähere "
imhhr  Anaaben «««« v,
Nlelckltr. 23. Dckw. Tof. nrSw.ck
Herrlckailt Wolin Parkitr.20

auf 1. 2l"ril. N8H. Adlteiner
strebe Nr. ?k>._ck

Kellritzstr. 4. l! Stock, Wab-
nuna HU vermieten. ck

L Wohnungen in umliegenden̂
>«»» «» Gemeinden«, »» , £»
1-Zimmer-W"bn. Bad. Svei-

felammer ulw.. Gas u. Glek-
trilck. 1. Et., lr . sonn. Laae.
N. dlrckitettG. Kobtu. War-
teitrabe 7b.. Bierit. Höbe, ck

iitenheiBi.Iarftffir.13,1.51.
Z—4-8.° W. m. Kü. Bab-H..
gr. Balkon m. 8ubeb. an ruh.
Mieter ab 1.4. 17 m vm. ck

Sonnenbera. Gartenltr.14. eine
2- n. 3-8im.-Wvbn. Hii vm. i

Sonneubern Kavellenitr. 17.
ick. 2-8 .-W. mit Gas, soi. ck

^onnenbcra. Miiblgaiie9 a. kl.
Vobn. mit Kell. u. HolzitaN
billia HU vermiete». 1°

Lonnenbera. Rambaib. Str .69
2 8 . u. K. a. ioi. ni vm *

Sonnenbera. Talltr . 24. 2-8-
Mobnuna H» vermiete», ck

Bleidenstadt. 3-8 .-W.8bb. s. o.
sv. N. Sckrankenw.Gottlieb.s'

■■nMB0BB!£IB!2ßSS3Sl!i9!SI!in
EMöbl. wobnungen. Zimmer. J|
■■■■■■ Mansarden«saRBa

Möblierte Wohnung
in berrsckaitl. Prlvat -Vil' a am
Rbein. Hwilcb. Brauback».Wies¬
baden. evtl. em». Zim.m.Kücken¬
benutz., auch mit vormal. Ver-
rileg.. eleltr. t'ickt, Bad. Zentral-
beiH.. Sonn. Lage. Off u. r'and-
bansa. d. biiesckältSltelled. BI. f
«d-lss- llee 32. 4, 2-3el. mbl.Z.
, m. K. u. Absck!. N. Pri . *
tzeisbergltr. 26. Gart.-Eimang

Dambacktal 11. möbl. Wobn.
3—4 Zim.. K„ Bcranda. t

Mölil. Zimmer

Isla Wob»- u. Scklaszim. mit
Balk.. gr. Sckreibtltck, sonn.
Lage. bla. »u verm. Guitav-
Abols.Strabe 1. 2 St. r. t

tirlktr . 37. 3. r.. m. Wobn- u
ScklakHim.. sev. Eina., Bli-
ckêsckrank. Sss,re!btjfck. -

^ömerb. 14. 3. sck. möbl. Mi. m.
Kockok.. sev.. bill. H. verm. r

Schwalb.Str .73, 1.
gut Mbl. Zim. u. eins. Stüb-
cken»u vermieten. 1°

stlchk4?,
. Allee, möbliertes
nit 2 Betten, ei.
ia H» vermieten. .

2. l» mbl. Zim. 'i-

nanlbrltr.l . mbl.bzb.Mans. f. + 1
(Vrontcnftr. 10. 3. 1., ick. reiitl.

Scklaiitclle bill. zu verm. r
uarl raste9. Pl., em möbliertes I

Zimmerz» vermieten
Karlitr. 37. 1. lks.. möbl. Mi.-

Zimmer, heizbar. V I
Kellcrltrabe 19. gut möbliertes I

Zimmer »u vermieten. Nab. I
1. Stock links. 1 I

2 schön möbl. Zimm. zu verm. I
Körnerstr. 8. 2. Stock r. 5 1

Schön möbl. Zim. in. fco. Eing. [soi. z. verm. N. Moritrstr. 3.5.r I
Neugalle 14. 3, sck. möbl. Zim.f. I
PlatterStr .26. Scklsst. P .z.v. 4 I
2 kleinere schön möbl. Zimmer I

iWobn- u. Scklaiz.1 m. bei. I
Abicklub und Klos, zu verm.
Nbeinbabristrabe2. -

Zioonltr. >9. -nbl. o. leere Man- I
sarde. in. Oken so?, od. lvät.r I

Ein ronnin gut möbl. Zimmer
billia zu verm. Näberes bei
Lava l?':chnlbera 27. 1. >

Schützenbosstr. 1, 2.. fibfeft. mbl.
Zim. a. sev. bill. zu verm. >

Sck'valb. Str . 4. 2.. gut möbl.
Wobn-Scklaiz.. auch an alt.
etwas vilegebed. Hrn. z. v. r

Mi . ich. l» « s lim»
sofort oder svätcr. Sckmal-
backer Straste 99. 2. l. ck

Tannusstr.16 2,el.m.W.. Schi.ck
Walramstr. 8. 2.. sckön möbl.

Zimmer billig. ck
BsasHBifl Leere esbobs*
A Zimmer u. Mansarden *S»SBBSKI9SlSB9SEBIB!B9BBIB
2 leere Zimmer für Büro oder

Wobuzweckc zum 1. Januar
zu verm. Morivstrakie 12.
Borderstaus 1. Stock.

Eltv. Str . 14. Mtb.. 2gr. l. Z.ck
Aarlstr. n.  1 . r.. 2 l. 3 .. Bdb.

Wass.. JvTnrFtfM’T *. vm. t
Markt»r.13 l.Z.u.l.Mi. sok.z.v.ck
1—2 kckönel. Z.. a. i. Geschitsz.

zu verm. N. MoriUstr 35 ck
Moritzstr.59. gr. I. Z. Stb . k//ck
L. d.Mi. Niederwaldstr. 1 P .I. ck
Scheiielitr. 1, Erdaeick.. 2gr.Z.

i. Bsiro o.Möbeieinst. N. P.ck
Sckwalb. Str . 45 Mtlb, 2. St.1 grobes, leer., bell. Zim. m.

Keller a. gl. o. ivät. z. vm. ck
Sckwalb. Str . 47. 1. gr. leer. 8.

im Abickl.. bei rub. Leuten,ck
WeNrittstr. 21. ar. I. Z. Prt . ck
Albrecktitr. 33. gr. saubere l.

Mlgniarde mit Kockl-ord 4
Karlitr. 3, Mani. mit Waller

und Kockaelegenbeit.
Rieblstr. 4. Sck. Mons. m. K.ck

ll. ^ BNs. M.
Weitendit.36. Ms. z.Möb.-Est.ck
aSOMBMOBSBNBBBBBWMB
8 Geschäftsräume. LagerkellerZ
BBSB0B0W»sw. B»UBBB»B

Laden
vorzügliche Lage, billig zu

vermieten. ?ldolfstr. 6. ck
Albrechtltr.29. Gr. Laden m. 2

Sckauienit. m. od. ohne 3-8 .-
Wobn. a. soiort bill. z. ver¬
mieten. Näberes Adolfstr. >4
Weinbandlung.

laden i.Eckhaus.a Res.-1heat.
mit Zim. od. kl. Wohnung,
in. Heiz.. In verkehrsreicher
gut. Lage, iebr bill. soi. zu
vm. d. Köhler. Luiienstr.46.ck

Laden v. Monat AW  zu ver¬
mieten. Nismarckring 17. ck

Bleichste. 39. Laben,  zirka
89 Ouabr.-Mt. billig ».ver¬
mieten. iosart od. sväter. ck

Eingrotz .Laden
Friedrichstr. 19 a. sof. od. iv. z.

verm. N. 1. St . r. daselbit.ck

Großer Laden
beste Ktir- und Geschäitslage,

zum Zrühi. od. Herbst 1917
vreisw. zu verm. Näh. Kl.
Burastrahe 1 hei Eidam, ck

Laden Z>rankenstr. 19. n. Nina,
mit oder obne 2-3 .-Wobn. f

gtienridiltr . 4i . SL
Großer Laden mit 2 Sckaus.
u. Nebenraum sofort z. vm. ck

Eltv. Str . 14. ar. Lad. m. Ldz.ckLaden.
Häfnergasie8, soi. od. auf 1.4.

zu verm. N. h. W. KavvuS.
Kl. Weboraalle 13. ck

Laden lSel/nenstr. 291 m. od.
ohne Zim. z. vm. N^a. vosf-
mann. Emier Straße 43. ck
i*; ,1t _Cll
HellWnilstrllsie 24

Ecke Bleichste., kl. Laden zu
verm. Näb. Bäckerei. ck

Herderstratze6, beüer. kleiner
Laden m. Nebenr. u. Küche,
gr. Keller, evtl, auch Wobn.
Näh. Becker, sfernr. 3119. ck

Karlitr. 36. 1. gr. b-N.Lad.. 2 gr
Schani, m.od.o. 3-Z.-W.bill.ck

eoßiige1 oder fMslp,
auch ausc;ebaute Maus . od. ^-roiitsv.. für I . Ôlärz vdcr
später zu mieten gesucht. Off . mit Preis unter .H . 1*3
an die Geschäftsstelle dieses Blattes . 6077

Evang. FamilW-MmWi»NecklMina.H.
für Schiller des Womit, u. Realorogsmn. BorHiigt. Cmvfebinngea
Reiche ewefi. Eriabruna. Slnitaitsvian d. Prof. Paul Beer. 5871

Kircka. t». ar. kad. m. Nebenr.
aui ?ivril 1917 «» verm. f

Ia. Geschäftslage
Kirckgaile 49, nabe Langaalse.

gr. Laden, evtl. m. Wobn.. ».
dloril 1017 H» verm. 4

-Marktvtatz3 tdirekt a. Lllarkt.
gute äterkebrsl.l. arob.Ladeu
mit Lagerr. u. Keller o. ioi.
od. ivät.. eventl. mit Woli-
uuna. Räberes Bl'ro Par-
terre iiuks._1

Heizt, Atelier. 32 am m. Ober¬
licht sofort od. soät. H» ver-
miet. ,Näb. Moritzitr. 44. '»

MoriNitr̂ 44. Laden mit ot.
obn  r Wo bn., soi. od. ivät. t

MoriÄtr. SN. Lad. mit' Wobn.4
Mit Wolm n. seva-
r "ter allaichkück'. i.

Wascherei. Färberei oder iür
jedes Geickait. nabe d. Bade-
Hotels. ans ioi. od. ivät. zu
vm. Neroitr. 38. Bdb. 1. r .r

Lade» Neroitr. 38 m. Wobn. m.
od. obne Laaerk. N. t r. J

Laden

Laden
ecent. mit Wobnuna. Niaber es

Neroitrabe 28 bei Sauer, r
Büro o. 2gr.Z. iof. o. a.1.?lvril

z.vm. Näb. Nikoiasitr.9 E. ,
Ra uenibaler Str . 6. Lad, z. v.'l

m. o. obne Einrickt-
^aveNsof .z.v.Rkeinitr.33f
Laden zu vermieten. Röder-

ftraise 47, an der Taunus-
strane. aui a l e ! ck oder
s v ä t c r._ t

Römerberg 19. Lad. m. Wa. u.
kl. Bbg. Herrnaartenitr. 13 4

Laden
zu vennieten. Sedanvlab 1. 4
Laden Sckarnltorititrabe 7 zu

vermieten. Räberes Hinter-
Kaus. 3. Stock._ fLaden.

WeberaaKe 12, ioivrt zu ver¬
mieten. Näb. bei W. Kavvus.

Tprnc anffieToniie 13. ck

Eckladen.
Webergalle 14. ioi. zu verm.

Näb. bei 58. Kavvus. Kleine
ytphfrortrTc 13. ck

Walramitr. 27. Ladenn. 28im.
u. K-. a. als Wobn. zu vm.
599.// v. stabr. N. Sfb Pri .ck

Webera.56. ILad. i. d. mebr. 8-
Hittflefi. Fil. betr. wurde, auf
I.Nnril z.vm. Näb. I.St .l. ck

Wellritzstr. 42. Lad. m. Wobn.
a. Avril 1917. Näb. 1. St . ck

SWtt ntofiec laben
sWilhetmstratze)

aui 1. Avril 1917 zu vm. Näb.
?lu der Ninakircke4. Part , ck

Norkitr. 33. Laden m. 4-Z.-W.ck

iULinKel'en
mit Jsufzua u. Betriebsräum.

zu verm. Albrecktitr. 44,1. ck
Laaerr i. Mob.,5—88. ioi. od.

iv.z.vm. Erb. Bismarckr.11.ck
Weinkeller. 239 qm gr., mit

Aufz. iür 690̂ zu verm.
Näb. Bleichitr. 47. Part , ck

Dobb.Str .61. Werkst, o. Laerr.4
D"bl,. Str . 121, Lagerräume o.
Wkit. m.el.Kr.sok. N.ibi!ttler .4

Felbllr. 1«. sch. b. N.. vaii. I W.
o. i>. a. 1.4. z. v. El. Aul. v.
Näb. Feldstr. 14 b. Klovv. 4

Marktktr. 12. Entrei 42iäume
ioi. zu verm. N.  Ndb. 2. r . 4

Neroitr. 32. grob. bell. Raum.
12V9m, als Lagerraum ob.
Werkst, ioi. od. ivät. t. vrm.i

Ein Raum, der ieitber zum
Unterstell, meiner 12-8im .-
Einrickt. sHerrick. - Möbelnl
diente, bell, trockenu. diebes¬
sicher. mon. 25*//, zu verm.
Näb. Nikolasstr. 41. 2. r. *

Autoranm m. anit.Lagerraum
ca. 199 gm ganz o. get. z.vm.
Zielenring 13 b. d. Haußmstr.
oder Moribstr.9 b. Steib. 4

$)tQltlCnftt. 25, Seitenbau
1.St ., bell, beizb. gr. Raum
iiir alle Zwecke zu verm. r

Lagerraum
39 am grob, trocken, bell u.
l»ftia. Eig. Eina.. zu verm.
Kteistst'-.ll. N. 84.

Rüdes!>.Str .34. Lagern. i.Möb.o
Warfst. m.el.L. N-Krafttit. t

aui sofort zu vermieteu.
Ed. Wengaudt. Kirchgasfe 48.

Uorkstr 29. sck. bell, trock. La¬
gerr. m. dir. Eing. v. d. Str.
M 12 mon. N. bDörnerl h 4

Zip>n>prmannstr 19 aww/snnmt
Schlickterstr 19. ein Weinkeller

m. bvdr. ?lniz. u. Packranm.
ev. a. zu geeign. and. Zwecke
zu vermieten. ^ _ .
Näberes daselbst8. Stock, t

Stallung ev. mit Laaerräumen
1./4. z.v. Hellmiindstr.27. I

L»dwioktr.3, Stall .>Nem.. bill.
z.vm. Näb. Marktitr. N>. 1. r

GrotzeSrallung
mit grobem ffntterboden. a. als

Lager geeignet, initu . obne
Wobn.. und mit Unterstellge-
l egen beit i. irnbriv. aller Art
z.verm. Totzbeimer Str.  16t

Offene Stellen

ifTlii
als Hausdiener gesucht.

Wiesbadener
Verlags -Anstalt

G. m. b. H. 53.125

Stütze
mit guter Lchulbilvung und
französische» Kenntniffen zn
S Kindern im Slltcr von
7- 12 Jahren sofort gesucht,

Zrau Bayer
Taunnsstratze 1.

Stellengesuche

Eine Niere Person
sucht Stelle als Nachtwächter in
Wiesbaden oder nächster Um¬
gebung.

Off unter H. 184 an die Ge¬
schäftsstelle ds Blattes. *5' 7

Milil  ZWMkNSöWkll
suchtz. 1. Febr. 1917 Stellung
im Hoiel. M.932

Seret . bei Richter,
Berlin. ttsLaffenburaerLtr . 7.

Unterridit im Bildhauer-
Atelier.

I. Bierbrauer, Franklurter Sir. Sl.
Elektr . Haltestelle, Sportplatz.

Anmeld. 10- 12, 3- 4 Uhr.

Berlitz<Sdudt
Rheinstr.3? Pernspr . 3664
Türkisch, Un(/arisdi , 82
Russisch, Polnisdi, S?
Spanisch, Italienisch.
Holländisch, Schwedisch,
Rranrösisch, Hnxltsch.
Nationale Lehrkräfte.

3u verkaufen

PrsWolie Pelze!
solange Tiorrat iciit bedeutend
billiger. Stein Laden,  habet
billige Preiie. 5885

Frau Görh,
Adelbeid strake 35- Pa rt.

Ve rschiedener
»—Ziehung|2. 13. 14. 15. f»vc. 1917“•

1A/oh!f»hrts-

HofratF<rvers
höhere Privatschule

Adelbeidstrabe 71. 7954
Kleine Klasten. von Serta an

Erteilt Einiahrigenzeugnis.

^ Uauf - Gesuche ^

>sl
gebraucht, gut erhalten, zu
kaufen gesucht. Anaebote mit
Größenangabe und Preis er¬
beten unter P . K. 41 5 an
Haasenstein&Vogler, Wies¬
baden. . ,*092

Ganze, sowie Teile künstlicher

«llk«
im Deutschen Reick ermäcktiat.
zu angemelienen Preisen. Nur
Dienstag, den 39. Januar , von
19—6 Uhr im Sotel znm Koch¬
brunnen. Zim. II , Saalgalle 34.
Crenftein aus Heidelberg, atu}!.
zugelassener Auikäuier. :“ol8

Gebr . MMsW e,,^
z. taufen gef. Dodh. ^ tr. 98. 2.1.

€elA-Lottcrie
10167 odv« Abzug

400000
i 75000
140000
LosetM.3.30  IÄ '«“ ]
T»r»« a*t »v°d ont«r NnclmJime.
Karl Löbl, Hamburg 36

WiWn
guck

Schleifen und Reparaturen.
Ph . Krämer , Sanggasse 26.
Ankaufv on gebe. Tchittickuhen.

Künstlerische Landarbeiten
VIETOR-

saheKiinstftnstahWiag .taden

Metallbettenk'.,1'™:
Hölzrahmenmatr., Kinderbett
Elsenmöbelfabrlk . Suhl . H11
/Seihtet wird : GlaS .Marmor,
iE» o.*« nrTe*>etir,.fin&c aller Art.
iPvnoklan Fcuerfeft im Waller
iialtWri : Ikuifenvlat: 6 beiD. Udima««. 2674

m

Vorschuss -Verein
zn Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Friedrichstrasse 20 .

Bankgeschäft und Sparkasse.
Gegründet 1860 . Fernsprecher *» 6190 , 6191,6192,

Mitgliederzahl am 1. Januar 1916: 8736.
Eingezahltes Stammkapital: Mk. 4,177,762,53.

Haftsumme: Mk. 8,736,000.—. Reserven: Mk. 2,627,976.85.

Ausführung aller Bankgeschäfte.
Sparkasse

mittäglicher Verzinsung (HaussparkasseD).

Kreditgewährung
gegen Bürgschaft und auf Wertpapiere.

Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren.
Verwahrung versiegelter Pakete , Kasten und Koffer mit Wertgegenständen.

Fremde Geldsorten.

Aufnahme als Mitglied Jederzeit.
Bei dem Erwerb der Mitgliedschaft wird der volleingezahlte
Stammanteil vom nächsten Quartalsersten an dividendeberechtigt.

Auskunft bereitwilligst durch den Vorstand. 5145

/
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PALAST HOTEL *BERLIN
POTSDAMER PLATZ

DosVollkommensie in
bczu§ auf Komfort,
sanitäre und hygi¬
enische Einrichtungen

nach modernstem Umbau
eröffnet

Direktion : HOTEL DER FORSTENHOF nmsamite

150 Zimmer, 60 Bader
In allen Zimmern Ein¬
richtungen für kaltes
und warmes Wasser

Königliche Schauspiele.
» »nntag, 28. Januar, nachmittag» 2.30 Uhr. Bet anfgeh. Abonnement.

BolkSprclse.
Hinkel und Staetel.

NSrch-nspt-, tn 8 Bildern von Äbelhaid Wette.
Muht van Engelbert Hmvperdtnck.

Peter, A-I-nbinder . «„ r Rchkovt
«,rtru 5. sein We.b . . . . I . . . . l Engelmann

,' • * » « > » » . » » > » . Krau Krümel
deren Ktvd« . " " P°l°

SanSaänifif ^ * . Sri. Bommer
lanm^ n*?» . . Kkl. Schmidt
^aumannchen . . . . . Krau Krtcdfeldt

_ . _ , Die vierzehn Engel. Kinder.
IwLrfi «fa*,»0*'1» Bild: Iw Walde. Drittes Bild: Da»
K tniperhänschen. - Bor den, ,Ivetten Bilde: .Der Hexenrittt, für grosse«

Orchester.
AüusikaltscheLeitung: Herr Kapellmeister Rother.

Spielleitung: Herr Ober-Regisseur MebuS.
Hieraus:

Die Puppensee.
r «Mild in l Akt von F. Habreiter und F. Ganl. Mnflk von I . Bayer.

Sir Jamei Pl, « stersh,re . . . . . . Herr stollln
L-dn Plumstershire. J \ \ \ \ Z ^ artz
5 ' • ' * ' » ' » > » » . > » Dhta Debus

' * * • • * * • » » » » • • » Erna Schirmacher
2 ; Lydia Blutbacher
Z Slnftet . Tbrner
f” ££a,ZT Ml " . . . Andriano
?Ä " « ' *£ •
Ein «ommisstousr. . . . ! ! ft«

duppenfee- ! U U ) ' Lch ^ -m- k,
. . . Krl. Karst
SDOnicrln* “ * ■ * * * • » » » » * Krl. Salzmann* * * ‘ ■ ‘ s * * « » * * Frl . Juttner

Ä "’ », » . . . Krl . Acker
L ' . "*' Hedw. Reppert, Elise Schanz
2 K 2 ? 1*. . ' - ' Krl. A. Gläser

. - - . Krl. Reith
. . » r . Herr Bcndha-l

rhnlrn” ;. . - » ' « > > Krl . MonborsS ruw lpetrr, . . . , . . Krl. Tt- u.n-r
„l - 'l 1 V -rr Wntschcl
Ä " k". »r -uzn-ief- r .
«i« 1 * 1 • » * « * » » * Herr Wenzel

«LcheHgürrn . . £ “>äfer
*' 22 . " ' - . . Rehkops

Sl 6 . . Krl. Mühldorser
dL  P -ula Beilstein
E n PaM^ e? . ' ' - Krl. Nefserdors„ aektiager Herr Marke
E n . . > . H-rr Mayerein Brteftrüger . . , . . Herr Pracht

n.  o .. Werschledene mechanisch! Figuren.
Musikalische Leitung: Herr lkapellmeistrr Rother. — Entwurf und Leitung:

Iran »ochanowSka.
Ende gegenö.R>Uhr.

Abends 7 Uhr. Abonnement B.
Rkgnon.

iS O ff ** mi  Nutzung de» «oethe'scheu Roman» .Wilhelm
diichel Earre und Jnlr » Barbier. Deutsch von

Kerd. Gumbert. Rn stk von Ambrotse Thomas. lWieSbad. Einrichtung.)
Meister , , . Herr Scherer

S “ 0 ' Herr van Gorkoma. G.
K,. (' Frau Frtedseldt

. . . . . . . . . . . Herr Rehkopf
Mitglieder einer reisenden SchaUsptelertrnppe

• • * ' .. . . Frau Krämer
Jarno, Zigeuner, . . .

Füstrer einer Seiltiinzerbande
' «... J • * * ' » . . . Herr Herrmau»

tal , « Tiesenbach, Herr Zollin
Set̂ e 610 . . Bernhöst
lln VfCr 5 ' ' . . . Koller

»ntonw°1!n mer Dien« \ Intril
Ziaeuner ^ ,nd"̂ '!t°«7 ",n “”6 diwerinnen. Kellner und Kellnerinnen.Z grüner und Ztgennertunen. Seiliänzer. Schauspieler und Echauspic.

y.  tertuue ». Herren und Dame» ovm Hose. Bediente.
<Ort der Handlung: Der und 2. Akt spielen in Deutschland, der S. in

Italien gegen 1790.)
1 Sr“"ä' - ^ ituug: Frau KochanomSka.

EmmaÄ S°tltan,erba,,de. a»Sg,führt non d. Damen Salzmann,
fZt ®CttCn‘mtml  u " d E«U.
nßfi,n. Siä ’ 8tättIei#  Salzmann , den » vry-
darl»  Nüttner . Acker, Amalie Gläser, Mon.
darf. Nefserdors, dem Ballettkorps, sowie von dem gesamten Personale.

Mustkalische Leitung: Herr Prosessor Schlar.
X Spielleitung! Herr Ober-Registcur Mebu».

iknde gegen 10  Uhr,
Aiuutag. Lg. Januar, abeudz7 uhr, Ab. E,: Der Barbier non

Beoilla. - Dienstag, 30., abends7 Uhr, Ab. B.: Im weißen Rößl. —
Mittwoch, 81, abends5.80  Uhr. Ab. D.: Einmaliges Gastspiel der Kgl.
Bulgarischen Sängerin Krl. Anna Dodoroff von der Hofopcr in Sofia:
Aida. — Donnerstag, I. Febr., abend» «.»v Uhr: g. BokkSabend: Othello
lLchaufpicl). BolkSpreise. - Freitag, 2., abends 7 Uhr, Sb. B .: Der
siebente Tag. — Samstag, abend« 7 Uhr, Ab. Martha. sJn neuer
Einrichtung.) — Sonntag, 4., nachmittags 2.80 Uhr: Lumpacivagabun-
»«8. — Abends8.30  Uhr, «b. g.: Die Csardasfürstin. — Montag, 5.,
»bends 7 Uhr, Ab. D.: Die Journalisten.

J LG.ADRIAN
KSnigL Hofspediteure.

Bahnhofstresse6. Fernspredier 59.

Möbeltransporte L"LL
Umzüge in der Stallt. 2161

Gnosae moderne Möbellagerhäuser. J

FRANKFURT A. M. - ROSS MARK ! 23.\

Gemäße höchsten Ranges

auserlesene Werke verschiedener Jahre.
Böcklin —Jsraels —Liebermann

Spitzweg —Steinhausen —Trübner
Zügel u. a.

Werke junger zukunftsreicher Künstler.

Moderne Graphik. — Seltene Boehle»Radierungen.

£\
TrauerhüteTrauerjchhier
in allen Preislagen, stets vorrätig. •Grösste Auswahl.
Billigste Preise. Umarbeiten älterer Bote billigst.

Ausaahlsendungen gern ju Diensten.

Beinridi Fried
Hirthgasse 52 : Wiesbaden : Fernruf 6599.

hAutäl!
TABLETTEN zum vornehmen Parfümieren
und Aromatisieren für Wasch - und Badewasser.
Erfrischend / Belebend / HautreiniSend . In ^Veilchen “ $
^Rose“ „Flieder “ „Maiglöckchen“ „Ideal “- Gerüchen . ^
FürVaschwasser 0.35,0.60 u.1 - . Für Bäder 0.40,2.- u. 3.75 $HAUTAL * Fichtennadelbäder

Herz- u. nervenstärkend •0.25,1.25,2.40 ♦§
ErhältlichinApotheken. Drogerienu.Parfömeiien

Physochemische Fabrik
C. Alfred Fischer G.m.b.H.

Berlin 8 61/60

NASSAU IS CHER
KUNSTVEREIN
WIES BADEN

Neu ausgestellt bis Ende Febr .:
Rheinische Künstler,

Antes , Clarenbach , Drexel , Heu¬
ser , Jansen , Joseph , Isselmannf
Masius , Rohlfs , Schraid,Sdiwabe-

Luhtmer . ürbadi , Willers.
Modesdiöpfungen v. Prof . Hans
Christiansen . — Ardiitektur-
zeidmnngen t . Emil Beutinger.
Ferner : Emil Nolde , Berlin.
Gemälde,Graph .,Knnstgewerbe.

NEUES MUSEUM
täglich von 10—5 ehr,
SOflJN jA«BVON 10- 1 UHR.

Uinephon L°L »x
Vom 27.—Lg. Januar 1917:

"""^ "'"' ..Seovlerl ".
Schaiispiel aus dem Leben.

Artbur Meyer 's
„Flitterwochen".

Humoreske.

Reparaturen
IN 60

hjlMllMslllMII
6693

sowie allen Haushrltmaslhinen,
SlhUtfCtd falleTchneidc-gegenstände.

Ph Kramer,
>2tablwarenbaus.

Langgasie 28. - Telephon 2079.

Cigarren,Cigarettenu.Tabake
empfehle in großer Auswahl zu billigen Preisen.

15694

C
Wohnungs-Einrichtungen!  >

Scß/afsim .,̂ dßohn-. 3 ferrtr>. . Süersezrm ., Salons , Xücfttntagcr,
’.lm fflöbelsfüdrt , 'Polsltr -Sesset , Sofas in bet .guter Qualität.

Weyershäuser <£ Rübsamen
Wiesbaden & ffllöbelfabrit  ö ) Cuisenstrasse IT. )

Sonntag, den 28. Januar.
Neuheit!

Residenz- Theater.
Abends 7 Uhr.

^ Neuheit!
Bunker Krasst.

Lustspiel in S Akten von Max Paultck und Han» Lorenz.
Spielleitung: Jeodor Brühl.

Werner Offterding, Handelsherr . Heinrich Kam«
Susanne , seine Tochter . Wilma Lpohr
Brigitte Holbcrbach . . Einest. Andrce Hnvarr
Conrad, Maler , . . . Gustav Schenck
Margret , . - Käthe Hansaderen Kinder
Krafft von Trauneck . Wilhelm Chandon
Graf von Stet» . . . Nudols Hildcnbranh
SebalduS Zorn , Stadtschrclbcr . Fritz Klcinkc
Hans , Lehrbub, Nesse Brigittens . Jcssi Hold
Eva Baldergrün, . Margar . Hofsmau»
Marte Röhn, . . . . Elsa Tillmann
Regina Beiger, . Edith Wtcthasc
Dorothea Brettenstcin, Lina Dörner

Bürgerstöchter
Ursula, Magd bei Brigitte . . . . . . . . Dtinna Agtc
Erster Diener deS Offterding . Aldntn Nnger
Zweiter Diener deS Offterding . Otto Rogi
Et» Diener . '. Gustav Froböse

Zeitalter : Kaiser .Maximilians deS Ersten. Ort der Handlung: Augsburg,

Donntag, de» 23. Januar . Nachmittags 3.SQ Mr,
Die treue Mnsb.

Komödie in 8 Akten von Bruno Frank.
Spielleitung: Feodor Brühl.

Hermann Sohnrcy . . Heinrich Kami..
Lilly, seine Krau . . Cülest. Andrcc-Huourt
Ruth , seine Tochter . Käthe Hansa
Günther, sein Sohn . . . Erich Möller
Mathilde . . . . . . . . . . . . .  Agnes Hammer
Georg Laturner . . . . . . . Feodor Brühl
Dr . Hildebrand . Wilhelm Cbandon
Kammerherr von Mohl . . . . . . . . Rudolf Hildcnbrand
Baron Planitz . . Albert Ihle
Minna , Dienstmädchen . . Margar . Hossmann
Ein zweite» Dienstmädchen . Edith Wtcthasc

Ende nach 8.20 Uhr.
Montag, den 2g. Jonuar , abends 7 Uhr: Die Sicbzehnsährrgen. —

Dienstag , 30., abends 7 Uhr: Der Bursche dcS Herrn Oberst. — Mitt¬
woch, 87., abends 7 Uhr: Junker strafst. — Donnerstag, 1. Februar , abds.
7 Uhr: Die Warschauer Zitadelle. — Freitag , 2., abends 7.30 Uhr: Pim»
vclmcier. tBolkSvorstellung.) — Samstag, 3., abend» 7 Uhr: Neuheit!
Kinder der Freude.

WegW unö Meilwiü« 3iip. '
Vom 27. Januar ab bis auf weiteres treten folgenöe Fahr»

planänberunucn ein.
Die rechtsrheinischen Schnellzüge:

251 Frankfurt a. M. ab 12.30 nachmittags
Cöln an 4.32 nachmittags

258 Frankfurt a. M. ab 8.02 nachmittags
Cöln an 9.30 abends

248 Cöln ab 6.13 abends
Frankfurt a. M. an 10.57 abends

und der linksrheinische Eilzug
304 Cöln ab 6.17 vormittags

Frankfurt a. M. an 11.16 vormittags
fallen aus.

Nachfolgende rechtsrh. Züge werben zwischen Cöln und
Coblenz linksrh . bcsördcrt. zwischen Coblenz süber Niederlahn»
sbcln) und Frankfurt a. M. aber wie bisher rechtsrheinisch.

Eilz . 247 Frankfurt a. M. ab 8.00 vormittags
Cöln an 12.31 nachmittags

D-3ug 57 Frankfurt a. M. ab 2.89 nachmittags
Cöln-Deutz an 6.50 nachmittags

Cilz. 252 Cöln ab 8.08 vormittags
Frankfurt a. M. an 12.39 nachmittags

D-3ua58 Cöln-Dcuh ab 10.19 vormittags
Frankfurt a. M. an 2.10 nachmittags.

Mainz , den 28. Januar 1917. T3S

Königlich Preußische u. psrotzh. Hessische Cisenbahndirektion.

V.

Ich erteile von jetzt ab wieder Unterricht in
Gesang(Methode Garcia) und Atemgymnastik.

(x6rdct Bartwig , Konzert- u. Oratiensängeria
Edcenförderstrasse 1, I., Ecke Lalinstrasse.

Für Wirte und Wiedernerkäufer offerieren wir freibleibend

Uagner's Gliihlruirk-Cxtrabt.
Jus reinm Säften »und Rolwein-Ertratten bergestellt. zu einer
Tctl Saft , a—6 Teile be>nes oder kaltes Wasser, geben ein vorzüg
Kalt- od. Heiffgetrank Zum Deiailvcrkaufsvreisv . 20 Pfg. p.o/wGla-

Alleinige Hersteller: Oskr ». UVagusi »,
b635_Sonnenberg . — Fernsprecher 3411.

wer llriegz-Vescha-igte
Uaufleute, Vürogehilfen und Arbeiter

aller Berufe benötigt, wende sich an die

VkrmtiellillBslelle für KmBeMigte
im Arbeitsamt, Dotzheim« Straße 1.
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